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„ Unser Bott und Empire durchwandert ein düsteres , mörderisches Tal

lautem versaß .
Es ist gerade kein Beweis für die britische Seeherrschaft ,

daß England , wie gestern berichtet wurde , den P a s s a gi e r »
verkehr mit $Tm erika ein st eilen muhte . Selbst
die „ Daily Mail " kann dem Optimismus des Ministers
nickt folgen und neigt schon mehr zu der Cbl " ' chillschen
„ Schwarzmalerei "

, wenn es feststellt , daß die Stukas eine
grohe Gefahr für die britische Vorherrschaft im Mrttel -
meer bedeuteten . Verzweifelt schreit es nach einer neuen
Taktik . Bis dabin aber müsse sich England auf weitere
Angriffe und vielleicht auch auf weitere Verluste ge >
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iaht macken . Wie das argentinische Blatt „ Noticias
Graficas " in seinem Leitartikel feststellt . , beurteilt man in
USA . die Lage genau so , wie sie Churchill schilderte . Der
USA .-Kriegsminister , so sagt das Blatt , habe aus seiner
Besorgnis kein Hehl gemacht und befürchtete , daß die bri¬
tische Seemacht bereits in diesem Jahr ver¬
nichtet werde . Die Lage sei bedeutend ernster als 1917
und man dürfe vor der Möglichkeit eines U n t e r g a n g e s
Englands nicht die Augen verschtiehen . Bel . den bellen
und dunklen Tönen , die aus London zu uns heruberklmgen ,
kommen die dunklen der Wahrheit am nächsten . Optimistische
^ ckwätzereien . wie die eines Lord Chatfield . werden in
England kaum noch Gläubige finden , in der Welt schon gar
nicht mehr .

schlechte st en hygienischen Bedingungen die
übelste Behandlung erfuhren . Von Freetown schaffte man
sie dann nach Gibraltar , von wo aus sie Caiablanca erreichen
konnten . Die Leidensfahrt war aber dann noch nicht be¬
endet : denn als der Dampfer „ Chantilly " nach Frankreich
weiterfahren wollte , wurde er erneut von englischen Kriegs¬
fahrzeugen aufgebracht . Die unglücklichen Passagiere mußten
wieder nach Gibraltar zurück und dort das Eintreffen des
Dampfers „ San Francisco

" abwarten , um endlich nach
Frankreich zu gelangen . Die Passagiere berichteten mit . be¬
sonderer Entrüstung davon , wie uir Schiff „ Kban +tHn “

von englischen Torpedobooten abgestoppt wurde und sich selbst
oersenien wollte : in diesem Augenblick eröffneten die Eng¬
länder unter Mißachtung des Völkerrechts das Feuer auf die
Wehrlosen . Zwei Tote und zwei Schwerverletzte waren die
Opfer britischer „ Humanität . Unter den Schwerverletzten
befindet sich auch der Kapitän des Schiffes . Der Dampfer
brachte über Gibraltar auch die Offiziere und Besatzungen
von vier französischen Fischdampfern nach Frankreich , die
vor Neufundland von den Engländern beim friedlichen
Fischfang aufgebracht und beschlagnahmt wurden .

Humanttüt nach dem Muster der Cossak
Maschincngewehrseuer ans Wehrlose . — Französische Seeleute nach dreimonatiger Leidensfahrt in Marseille eingetrofsen

E - nf . 22 . Jan . Aus Vichy wird gemeldet ' Nack drei¬

monatiger Leidensfahrt sind am Dienstag in Marseille an

Boro des französischen Dampfers „ San Francisco
" 35 fran¬

zösische aus Liverpool helmkehrende Zivilpersonen und

etwa 3 00 demobilisierte Offiziere und . M a -

t r o s e n der bei den Antillen stationierten französischen
Seestreitkräfte eingetroffen . Die französischen Passagiere
wurden auf dieser Fahrt von den Engländern in mens ch e n -

un würdig st er Art unter Bruck allen Völkerrechts be¬

handelt Bei der Aufbringung des französischen Dampfers

„ C b a n t i l l y "
, auf dem der Heimtransport begann ,

wurden die französischen Passagiere von englischen .Zer¬
störern mit Maschinengewehren beschoss en . wobei es

zwei Tote und mehrere Verletzte unter ihnen gab .

Die Seimgekehrten erzählten über ihre Leidensfahrt
folgende Einzelheiten : Der Seimkehrertransvort wurde zum
ersten Male von den Engländern aufgebalten , als er von
den französischen Antillen nach Kuba unterwegs war . Die
Engländer beförderten die Püllagiere nach Freetown tn
Afrika , wo sie unter der tropischen Hitze und unter den

sche Journalisten Zeugen seines
__ _____ Sind doch im bisherigen Kriegsoerlauf

elf britische Kreuzer durch unsere Luftwaffe auf Grund ge¬
schickt worden , eine Tatsache , die durch die Berichte des deut¬
schen Oberkommandos erhärtet wird und deshalb , keine wet¬
tere Beweisführung nötig bat . Die Briten , so führte Chat -
field in seiner Erklärung weiter aus , brauchten sich wegen
der Stuka -Angriffe im Mittelmeer nicht zu beunruhigen .
„ Unsere Schiffe "

, sagte er wörtlich „ haben noch die Herr¬
schaft auf dem Meere und werden sie meiner Ansicht nach
aus grundsätzlichen Ursachen immer behalten ." Mister Coat -
field wird nach „ seiner Ansicht " ebenioweni « gefragt werden ,
wie nach den .. .grundsätzlichen Ursachen '

. die er näher zu er -

Amerika : Farmer ohne Farm
Don Dr . Peter Aldag

In Amerika — für viele der Inbegriff von Reichtum
und Wohlleben , von Überfluß und satter Behaglichkeit —

herrschen insbesondere hinsichtlich der lanöwirtichanlichen
Bevölkerung Zustände , die jedem Deutschen unvorstellbar
sind . Bauern , durch wirtschaftliche Not von ihren Hofen ver¬
trieben , brotlos gewordene Landarbeiter mit ihren Fa¬
milien — bilden das große Seer jener hunderttau -
sende heimatloser Flüchtlinge , die die Land¬
straßen bevölkern , vreisgegeben dem Elend , der Verzweiflung .
Wir sprechen hier nicht von jenen , die als Saiwnarbetter
auch früher herumvagabundierten . Wir sprechen von lenen ,
die durch behördliche Zwangsmaßnahmen von Haus und
Hof vertrieben , keinen sehnlicheren Wunsch haben , als irgend¬
wo ein Stückchen Erde wieder zu erlangen . Aber fast überall
befindet sich das brauchbare Land längst im Besitz riesiger
Konzerne oder Einzelunternehmer , die es lediglich unter
dem Gesichtswinkel des Profitmachens ausheuten .

Diese zwangsläufige Abwanderung aus der Landwirt¬
schaft hat solche Formen angenommen , daß fie sich heute ge -
rabezn als nationales Problem darstellt .

In der Zeit von 1930 bis 1939 verloren über eineinhalb
Millionen Bauern ihren Hof . weil Re nicht imstande waren ,
ihre Steuer - und H yv otb ek e n - V ervf li chtun -
gen äit erfüllen — eine Zahl , die mehr als einem Viertel
aller amerikanischen Bauernhöfe entspricht .

Amtlich schätzt man die Zahl dieser heimatlosen Wan¬
derer auf etwa eine halbe Million , und nach einem Bericht
des Landwirtschaftsmintsteriums erhöbt sich diese Ziffer
jährlich um etwa 40 000 Menschen , die durch die
Ungunst der Verhältnisse hinausgetrieben werden .

Zahlreich sind die Ursachen , die zu dieser Abwanderung
führten . Ausbeutung des Bodens durch mehr als hundert
Jahre lange Anpflanzung ein und derselben Frucht , durch
ununterbrochene Verwendung als Weiden machten das Land
so unfruchtbar , daß viele Bauern nicht mehr ihr Aus¬
kommen finden konnten . Ruinöse Preise , der Verlust

Die Erfolge der deutschen Stukas im Mittelmeer ., , das
wird mit jedem Tage deutlicher , haben die britische Öffent¬
lichkeit sckDckartig getroffen . Die Regierungsklique gibt sich
deshalb verzweifelte Mühe , dem Eingreifen der Stukas
eine grundsätzliche Bedeutung abzuwrecken . 3m Interesse
ihrer Flotte , die von den breiten Massen noch immer als
Grundlage der britischen Macht angesehen wird , mochte,sie
die Chancen , die dem Flugzeug gegenüber den schweren , Ein¬
heiten gegeben sind , ableugnen . Ein Vernich . den „ wir la
bereits von den Kämpfen um Narvik her zur Genüge , ken¬
nen . So erklärte der britische Minister Lord Chatfield

zur Versenkung der „ Southampton " : „ Der Kreuzer , iw wir
im Mittelmeer verloren haben , ist die erste große Schuis -

einheit , die innerhalb von 18 Monaten infolge eines L u fl¬
au g r i f f e s versenkt wurde ." Er hätte sagen müssen die

„ Southampton " ist das erste , durch Stuka - Bomben versenkte
Kriegsschiff , dessen Vernichtung wir nicht bestreiten können ,
weil amerikanische Journalisten Zeugen «eines

Innere Desorganisation Englands
( (Eigener Drabtdericht unserer Berliner Schriftleitung . )

also nichts als ein Jllulionstrost . Herr Churchill , der
im übrigen eine Umorganisierung seiner Regierung ab «
lehnte , möchte den Eindruck erwecken , als ob England trotz
der Mängel in der Kriegswirtschaft . über die immer wieder
geklagt wird , keinesfalls schlecht dasteht und sich auf eine
neue Offensive vorbereitet .

E » möchte mit diesem Jllustonstrost auch wohl die Un¬
ruhe bekämpfen , die in England durch die Zusammenkunft
des Führers mit dem Duce entstanden ist , und die noch
immer anhält , weil man eben neue Schläge der Achsenmächte
erwartet und befürchtet . Man gibt zu . daß man voll¬
kommen im Dunkeln tappt , da die Deutschen es gut
verstehen , ihre militärischen Geheimnisse zu tarnen . So kann
man nur kummervoll immer wieder feststellen , daß die
Achsenmächte enger denn je zusammenarbeiten . Auch Jovans
neuestes Bekenntnis zum Dreimächtepakt hat
naturgemäß alles andere als Freude in London ausgelöst .
Man muß immer wieder feststellen , daß man außer den USA .
keinen Freund hat . Dummerweise muß man auch gerade jetzt
eingestehen , daß in den Verhandlungen mit Mos¬
kau nicht der mindeste Fortschritt erzielt werden konnte .
Eden selbst hat sich zwar gehütet , dieses Eingeständnis zu
machen , er hat seinen Unterstaatssekretär Butler int Par¬
lament vorgeschickt , der auf eine Anfrage nach den Verhand¬
lungen mit den Sowjets erklärte : „ Rußland ist auf die ver¬
schiedenen Vorschläge von englischer Seite im letzten Jahre
nicht eingegangen . Die Lage ist jetzt die , daß die Initia¬
tive nunmehr der sowjetischen Regierung
zu kommt .

" Damit ist der amtliche Schlußstrich gezogen
und die Hoffnungen auf eine englisch - russische Annäherung ,
die bei der Berufung Edens in dos Außenamt erneut auf¬
lebten , sind begraben .

Unter solchen Umständen versucht man . sich mit weniger
einflußreichen Freunden zu begnügen . Da ist einmal der auf
neu aufpolierte Ex - Negus . von dem Reuter nun berich¬
tet , daß er „ irgendwo im Sudan " dem Exerzieren der
„ neuen freien Armee von Äfyovien " beigewohnt
habe , einer Armee , die von englischen Offizieren ausgebil¬
det wird . Ja . Reuter weiß sogar noch zu melden , daß der
E ; - Negus von den , Fortschritten seiner Truppen sehr be¬
friedigt gewesen sei . Der Ex - Negus genügt aber den Eng¬
ländern allein noch nicht . Deshalb wird noch ein anderer
lebender Leichnam an das Licht gezerrt , nämlich Herr Be -
nesch . Anläßlich der Eröffnung eines tschechischen Institutes
in London bat der König von England an den kleinen
Gernegroß telegraphiert und auch Herr Eden konnte bei die¬
ser Gelegenheit natürlich nickt fehlen . Englands Außenmi¬
nister betonte dabei , Hitlers Macht sei am Ende ihrer Ent -
wicklungsmogliMeit angelangt , während die Kraft der Bri¬
ten ständig wackle . Das verzapft Herr Eden ausgerechnet
in einem Augenblick , in dem die Kritik an Englands Kriegs¬
wirtschaft nickt abreißt und Herr OurA ,
eingreifen muß , um mit einem Jllusionstrost diese Kritik an
der mangelnden englischen Produktion etwas zu dämpfen .

Deutschlandbesuch des ungarischen Honvedministers
Berlin , 22 . Jan . Am 23 . Januar trifft der ungarische

Honvedminister , Vitez Bartha , auf Einladung des Chefs
des Oberkommandos der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall
Keitel , zu einem Besuch in Deutschland ein . Er wird sich
bis zum 25 . 1. in Berlin aufhalten .

as . Berlin , 23 . Jan . Churchill hat sich gestern ver¬
anlaßt gesehen , im Unterhaus in die Debatte etnjugreiien ,
die sich um das Problem der Organisierung der Kriegs¬
wirtschaft dreht . Der englische Ministerpräsident , hatte offen¬
bar das Gesühl . daß es gut und zweckmäßig sei, , die Kritik ,
die an den Maßnahmen und Plänen des Arbeitsministers
geübt wird , und die unter Umständen der ganzen . Regie¬
rung gefährlich werden könnte , zu dämpfen . Tatsächlich ist es
ja in England bis heute noch nicht gelungen , das Problem
des Einsatzes der Arbeitskräfte an der richtigen Stelle —

ein für die Kriegführung überaus wichtiges Problem —

zu lösen . Der Notwendigkeit einer totalen Lenkung
auf diesem Gebiet steht man in England ziemlich fassungs¬
los gegenüber , da für eine solche Lenkung weder eine ge¬
nügende Erfahrung vorhanden , noch die Grundvoraussetzung
gegeben ist , nämlich der soziale Friede zwilchen Unter¬
nehmern und Werktätigen . Churchill bat zu diesem ganzen
Problem nichts neues zu sagen vermocht . Im weseritlicken
hat er sich mit der Feststellung begnügt , da » sich England
zum ersten Male in einer „ periodischen Knapvhe i t
an Menschenkraft " befinde . Daß es trotzdem noch
immer zahlreiche Arbeitslose in England gibt , davon sprach
Herr Churchill nicht . Zur Begründung dieser Knappheit an
Menschenkraft verwies der Ministerpräsident darauf , da »
in England jetzt einschließlich der Heimwehr vier Millionen
Mann in Uniform steckten . Er gebraucht vorsichtshalber nicht
den Ausdruck , daß diese vier Millionen , nun anck Soldaten
seien , was ihn dann freilich nicht abbielt . wieder einmal
von einer englischen „ Jnvaslonsarmee zu
faseln , die zu drei Viertel oder vier Fünftel . „ fertig trai¬
niert " sei . Dabei haben bekanntlich auch engliicke Sachver¬
ständige wiederholt festgestellt , daß England auch nicht , die
mindeste Aussicht hat . je auf dem Festland wieder Fun zu
fassen . Das Gerede von der engliscken Jnvastonsarmee ist

Churchills Geständnis
Stockholm , 22 . Jan . Nicht nur in der Stimmung des

Volkes , auch in der Debatte der llnterhausabgeordneten
kommt die Unzufriedenheit über die Nackenschläge , die
England von der deutschen Luftwaffe und Flotte einstecken
muh , immer starker zum Ausdruck . Um die gesunkene Stim¬
mung wieder zu heben , sah Churchill sich darum veranlaßt ,
vor dem Unterhaus seine Ideen zu entwickeln , die er , wie
Churchill sagt , „ mit viel Überlegung und einiger Erfahrung
in bezug auf die Maschinerie zur Fortsetzung des Krieges

"

formte . Bei allen Versuchen aber durch Reform - und Organi -
fationspläne den Engländern neuen Mut zu machen , kommt
Churchill selbst zu dem bitteren Schluß : Es liegt mir
fern , ein rosiges Bild von der Gegenwart und der
Zukunft z u m a l e n . Ich glaube nicht , daß wir Veranlassung
haben , andere als die düstersten Töne und Farben an¬
zuwenden . Unser Volk und mit ihm das ganze Empire durch¬
wandert ein düsteres und mörderisches Tal ."

*
Kz . Die britische Propaganda arbeitet unter dem pein¬

lichen Zwang zur Zwiespältigkeit , die in der der -
geitigen Lage Englands . begründet liegt . Einmal rnutz ste den
Amerikanern die Schwierigkeiten des Jnselreiches in dm
düstersten Farben zeichnen und das gerade in dem Augenblick ,
in dem der Sonderbevollmächtigte Roosevelts . Willkie , an
Bord eines Clivverflugzeuges nack Washington zuruckkehrt .
Er sollte sich bekanntlich im Auftrage des amerikanischen
Präsidenten , der sich anscheinend in dem Wust der englischen
Lügen

'
selb » nickt mehr zurechtsand , an Ort und (stelle über

die Widerstandskraft Englands , unterrichten
. Churchill , der Willkie einen persönlichen Brief an . Roosevelt
mitgab . legt größten Wert darauf , daß die Amerikaner mit
ihrer Hilfe sofort und in größtem Umfang ein -
setzeil . Er schlägt deshalb die finstersten Tone an . steht stÄ
aber gleichzeitig gezwungen , für den inneren Gebrauch und
zur Aufrichtungderniedergeschlagenen Stim¬
mung , eine neue Jllustonskamvagne zu starten .

England raubt das Kongo - Gold

Schamlose Bereicherung an dem Befitz der ehemaligen
Verbündeten

Stockholm , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Reuter verbreitet

eine Mitteilung des englischen Außenamtes über den Ab¬

schluß eines sogenannten Kauf - und Finanzver -

trages mit Belaisch - Kongo . Neben dem mehr als

vagen Versprechen , bestimmte Warenmengen zu übernehmen
und an Belgisch - Kongo Kredite zu geben , enthält der zwischen
E d e n und der in London ausgehaltenen belgischen „ Regie¬

rung
" abgeschlossene „ Vertrag

" die überaus interessante

Klausel , daß die Gesamtheit der Gold - und

Devisenbestände Belgisch - Kongos an die Bank von

England abgetreten werden . Die englischen Bestände an
Gold und Devisen zur Fortführung des Krieges werden also ,
so heißt es in dem Reuter -Bericht schamhaft , auf diese Weise
eine Vermehrung erfahren — mit anderen Worten : die eng¬
lischen Plutokraten rauben nunmehr auch das Gold Belgisch -

Kongos und ihre seinerzeit nach London geflüchteten bel¬

gischen Handlanger leisten ihnen dabei Hilfestellung .
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General Loerzer 50 Jahre alt

bis in das Jahr 1911 zurück , wo Herde als Leutnants Drensl

im 4 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 112 tn Muhl -

bausen taten .

Musstet in München

t stTluei urui v « , » u »
mit allen politischen ,“ ' — -1" “ ‘Sen . falls

-en wird .
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Tokio . 22 . Jan . ( Ostasiendrenst des DRV .) Außen¬

minister Matsuoka , der in der .Eröffnungssitzung des

Reichstages nach Ministerpräsident Fürst Konoye das Wort

ergriff , leitete seine Rede mit dem Hinweis auf das IreI

der javanischen Außenpolitik ein , allen Volkern

der Welt den ihnen zusteyenden L. ebensraum sicher -

zuftellen . „ Das Siel des Dre -imachtevaktes — abae -

schloffen zwischen Japan . Deutschland und . Italien am 27 .
September 1940 — ist nichts anderes als die Verwirklichung
dieses großen Ideals .

"

-ftellung eines Hofes von der halben Große I
___

säe - Matsuoka über die Verantwortung der USA .
luvten oder ist gezwungen , sich wem « r er - ww » * * 3 * * * * * * * * *

/ m ^ enden . wo Äe MErm ^ ten
Sicherstellung des Lebensraumes für alle B - lker das Ziel des Dreimächtepaktes - Die Verantwortung der USA .

Flugzeugembargo der USA .

gegen die Sowjetunion aufgehoben

Washington , 22 . Jan . Unterstaatssekretär Welles

teilte amerikanischen Meldungen zufolge am Dienstag dem

hiesigen sowjetrussischen Botschafter Cum ans k i. mit , datz

die Regierung der Vereinigten Staaten zu der Ansicht « e-

komrnen sei , daß die von dem Präsidenten am ^ . Dezember

1939 in einer Erklärung an die Presse gemachten tieft -

stellunqen betreffend ein
'
moralisches Verbot des Exports von

Blimreuaen
nebst Zubehör sowie von Maschinen für den

abrikationsprozetz zur Herstellung von Flucneugbenzin
^ icbt länaer auf dre Union der Sowfer -

republiken anwendbar seien . Diese Entscheidmig

werde den interessierten amerikanischen Fabrikanten und Ex¬

porteuren übermittelt werden .
Bekanntlich hatten die Vereinigten Staaten das fragliche

moralische Embargo gegen die Sowjetunion nn Zusammen¬

hang mit dem söwjetrussisch - finnlschen Krieg

verhängt .

licke Erfahrung besitzen . _ „
Nachstehend geben wir einige wenige Beiipiele . um das

Ausmaß solcher Betriebe zu illustrieren :
United States Sugar Corporation mit etwa 50000 Morgen
Godchaux Sugar Corporation .. .. 56 000
M Giorgio Frni -t Corporation .. .. 52 000
California Pocking Corporation „ „ ibouoo „
Walker - Eordon Farm bei Princeton . New Jersey , die mn

einer 50 Kühe gleichzeitig melkenden Maschine täglich
dreimal 1400 Kühe melkt . ,
In den amerikanischen Weizendlstrikteii behernchen

Maschinen das Feld , und mit ihrer Hilfe kann ein .ein -

ziger Mann etwa 1300 Morg en bearbeiten .

Schon vor drei Jahren wußte ein Bericht aus Lowa ott
melden , daß Erntemaschinen bereits 15 000 bis .20 000 Mann

er fetzten , die früher für Erntearbeiten notwendig waren .
Auch in den Baumwollgobreten macht stch die

Verdrängung der Arbeiter durch , die Maichmen außerordent -

M fühlbar . Ein Pflanzer allem kaufte 22 . Traktoren und

13 große . Kultivatoren , demzufolge er von feinen 160 Leuten

All / -diese brotlos gewordenen Leute wenden sich den

Städten zu und Übervölkern dort die Elendsgebiete . Rur

zur Zei -t der Feldbestellung und Ernte braucht man dann

Arbeiter in größerer Zahl , die täglich rn Lastwagen aus

Entfernungen bis zu 60 Kilometer 6erangeholt wcrden

Den übrigen Teil des Jahres sind ste meist arbeitslos und

fallen dem Staat oder andern wohltätigen Institutionen

Die Mechanisierung bat sich indes nickt auf die Krotz -

Unternehmen beschräntt . Die Herstellung klmner . viels « tag

verwendbarer Traktoren . , die zu niedrigen Preisen ww

Har sind . ^ t ihre ElNiuhrung auch in kleinen Betrieben

bewirkt . Wer imstande ist . eine solche Maschine zukadfen

kann unter Verminderung der Arbeiterzahl zusätzliches ~ anb

von weniger glücklichen Nachbarn kaufen oder pachten und

eine Farm von wenigstens 300 Morgen oder mehr mit ernenn

einzigen ständigen Helfer bearbeiten , wahrend er ohne solche

Maschine zur Bestellung eines Hoies von der halben Große

etwa fünf Hilfskräfte
? m >" " *

leisten kann , ist nickt — — . . . —
dem Lande behaupten oder ist gezwungen ,
tragreichen Gegenden zilruwenden . wo dm mageren -
keinen Verdienst abwerfen und wo der Besitzer durck wirt

fchaftlicke Not eines Tages auf die Straße « etriehen wird .

Der finanzielle Unterschied für den zum Saison¬

arbeiter degradierten Bauern wurde unlängst

von der Landwirtschaftlichen Versuchsstation Texas wie folgt

dargelegt : Wahrend der Durch,chn '. tts -Farmer oder Pachter

ein normales Jahreseinkommen von etwa 800 bis 1000

Dollar erzielt , kann er als gewöhnlicher « der als landwirt¬

schaftlicher Arbeiter ka um mehr als 250 . 5is 300 Dollar er -

reichen — gar nickt zu reden von dem sozialen Niedergang .

In allen landwirtschaftlichen Gebieten der Vereinigten

Staaten ist es das gleiche Bild : die Leute , nnden für kurze

Wochen Beschäftigung , um wahrend der übrigen Zeit bes

Jahres auf Kosten der . Steuerzahler zu vegetieren . © te

stellen eine immer verfügbare Reserve an Arbeitskraft ftrr

die Großunternehmer dar . die aber nickt UwiM sind , außer¬

halb der Saison tn irgendeiner Welfe für den Unterhalt

dieser Leute etwas beizutragen .. Auf ^ runder en Seite ver¬

langen sie . daß ihnen die Arbeiter auf Anfordern sofort zur

Verfügung stehen , selbst wenn es bedeutet , daß sie dadurch

ihres Unterstüininasanivrucks verlustig sieben im ^ stauick

gegen eine Veschäfftsuna . für die der Ä >hn oft noch unter

Kn Almofen der öftentlichen Fürsorge liegt .

Weiter erklärte Matsuoka : „ Wir baßen uns zu .dem Ziel
bekannt , alle Völker des großen Astens tn ihre
ursprüngliche und die ihnen zukommende
Lage zurückzubringen , das Entgegenkommen und die

Zusammenarbeit zwischen ihnen zu fördern und so das Bei¬

spiel einer universellen E r n .t r a .ch t zu geben . Der

Dreierpakt sieht vor , daß . Japan die Führerschaft Deutsch -

lands und Italiens in ihren gleichlaufenden Bestrebungen
in Europa anerkennt . Weit entfernt von einer fchndlichen
Einstellung gegen irgendein Land verkörpert ber JPqn eine

friedlich e aber starke Zusammenarbeit bte

auf die Einricktung einer neuen Weltordnnna gerichtet ist .
In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Vertrages
find bereits Maßnahmen getroffen zur Ernfetzung .einer ge .

mischten Kommission in den Hauptstädten , der bret Lander .
Somit haben sich die freundschaftlichen Bezieh '

u n g e n der drei Nationen politisch , militari to . wirtschaft «

lich und kulturell immer enger .gestaltet . Im Laufe des

letzten November sind Ungarn . Rumänien und die Slowakei
dem Pakt beigetreten . Es braucht nickt Wiederholt »u wer¬
den . daß das Ziel der javanischen Diplomatie im 2deal d .es
H a k k o I ch i u ( etwa : die friedliche Vereinigung aller Vol¬
ler unter einem Dach ) liegt und es den Dreilmachtepakt als

General der Ftteger Bruno Loerzer .
PK .- Boger -Weltbild . ( K .)

Als der Weltkrieg begann . .. trat Loerzer zur iungen

Fliegerei über und erhielt als spaterer Kommandeur eines

Jagdgeschwaders den Pour le mdrtte .

Nach Kriegsende nahm Hauptmann Loerzer an den

Kämpfen im Baltikum teil und widmete stch dann der

Sportfliegerei . Nack der Machtergreifung wurde Loerzer

zum Oberst der Luftwaffe , am 20 . Avril 1938 zum General¬

major befördert und am 1 . Februar 1939 zum Kommandeur

einer Fliegerdivision ernannt . Nack dem Sieg über Srant «

reich wurde er mit dem Ritterkreuz zum Eisernen

Kreuz ausgezeichnet und in der historischen Reichstags¬

sitzung am 19 . Juli 1940 zum General der Flieger befördert .

seine Achse in sich schließt .
In dieser Beziehung möchte ich kurz auf den Artikel 3

des Dreimächtepaktes eingehen . Dieser Artikel steht vor . daß
die Vertragsmäckte sich , gegenseitig , mit allen vo ' - i ' ^ - "

wirtschaftlichen und militärischen Mitteln unterstütze
eine der Vertragsmächte von einer Macht aiigegriffi
die gegenwärtig nicht in den europäischen Krieg , oder den
Lhinakonflikt verwickelt ist . Falls ein solcher Angriff erfolgt ,
ist die im Artikel 3 vorgesehene Verpflichtung natürlich ge -

Eine gemeine Greuelmeldung

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 23 . San . Eine neue ungeheuerliche Ver -

Hebung bat sich die Kligue der internationalen Kriegshetzer

geleistet . Da es augenblicklich an Gelegenheit fehlt , andere

Greuelmärcken zu fabrtäteren , so muffen wieder einmal ote

öeiben fr ie bß o f e herbalten . So verbreitet bte „ New

Vork Post " die ungeheuerlicke Meldung daß die deutuüen

Militärbehörden in Frankreich ., gerccke bas Gelanhe
als Übungsplatz für Bombenabwürfe erklären wollten , m

dem der größte amerikanische . Seldenfriedhoß namlick

Nomantrne 93? ontfcitcon « in bst Nabe 0011 Jöciduti

liegt . Ja . so wird binzugefügh die Deutschen wollten § ier

auch Experimente mit Gasbomben vornehmen .
Es braucht nickt besonders betont zu werden , daß es sick

hier um eine gemeine Greuelmel d u ff 9 bandelt , zu

der sich der frühere Berliner Korrespondent eines amertkani -

scheu Blattes hergab . bet allo iemer öe ^ ^ öbit tteu ge

blieben ist . Ganz neu ist diese Art von Schwindelmeldungen

übrigens nicht . Wir erinnern nur daran , das die ameri¬

kanische und englische JCttile seinerzeit von JJarfejen » e

schädigungen des kanadischen Ehrenmals auf . der SSimtmooe

zu berichten wußten . Auch das war etn . reiner Schwindel ,

der sckon am Tage darauf durch Bilder widerlegt wurde , die

den Führer bei einem Besuch der Vimvhohe zeigten und klar

erkennen ließen , daß das Ehrenmal auch nicht bte geringste

Beschäbigung aufwies .

Der Ausverkauf geht weiter

Insel Morgan und Tucker auf 99 Jahre verpachtet

New York , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) 2n Hamilton , der

Hauptstadt der Bermuda -Inseln , wurde amtlich bekanntge «

geben , daß die Inseln Morgan und Tucker an die Ver -

einigten Staaten als Luftbasen auf 99 Jahre verpachtet wor¬

den seien . Aus London meldet INS . hierzu , datz bte britische

Regierung diese Verpachtung b e ft ä t1ge . Es handele sich

um zwei kleine Inseln , die auf der Sudwestseite der Ser «

mudas liegen und für Flugzeugbasen besonders geeignet

seien .
_________

Glückwünsche des Führers zum Geburtstag Dr . Schacht »

Berlin , 22 . Jan . Der Führer hat dem Reichsminister

Dr . Hjalmar S ch a ch t zu seinem heutigen Geburtstag tele «

graphisch seine Glückwünsche übermittelt .

geben ."

Schon aus geographischen Gründen , so erklärte Matsuoka .
sollten Niederlandisch -Jndieii und Französisch - Judo ;
ch i n a in enge Beziehungen zu Japan treten . Deshalb sei
Japan in Verhandlungen m -ft Nie der ! an di sck - In¬
dien ein getreten , die hauptsächlich bte Ausfuhr von Ol und
anderen wichtigen Rohstoffen beträfen . Mit <vranzosisch -

Jndochina feien günstig fortschreitende Verhandlungen im
Gange .

Bezüglick Sowjetruß lands erklärte Außenminister
Matsuoka . daß die gegenwärtigen diplomatischen Beziehungen
zwifcken Japan und Rußland verbeffert werden mußteii .

. .Äußerste Anstrengungen "
. so erklärte er, ., „ werden wir

machen , um gegenseitige M .ißVerständnisse zu
beseitigen und wenn möglich eine .grundsätzliche und

weitgehende Bereinigung der divlomattlcken Beziehungen
berbehufübren . “ Gerade jetzt wurden Verhandlungen über
Grenzfragen . Fischerei und tapantsche Konzessionen in Nord¬
sachalin geführt , und einige dieier Fragen seien auf dem
Wege der Bereinigung . „ In dieiem Punkt teile Deutsch¬
land und Italien die ' Wunsche Japans . Die
Bestimmungen des Artikels 5 des Dreimächtepaktes macken
es klar , daß der Pakt nicht gegen die Sowjetunion
gerichtet

ernstlich , daß Moskau die wahren Absichten
Japans versteht und daß beide Länder im Geiste des ent -

gegenkommens und der Versöhnung das Ziel einer Bcr -
beffervng ihrer Beziehungen erreichen werden ."

Zur Außenbandelsfrage Japans erklärte Matp -

soka , daß sowohl die Vereinigten Staaten , wie
England zu schärfsten Restriktionen . uber -

gegangen seien , während die britischen Dominien und
Kolonien die japanische Schiffahrt behinderten . Japan sei
deshalb gezwungen , feine nationale Rüstung bis zum
äufeer

’
rten zu organisieren , um einmal dem Druck von außen

W
' -segnen und außerdem zur Sicherstellung feiner Wirt -

das Gebiet eines größeren Asiens zur Selbstversorgung
vorzubereiten .

Zur Haltung der Vereinigten Staaten über¬
gehend . stellte Matsuoka fest , daß die USA . der Neuordnung
eines größeren Asiens als bet Lebensfrage Japans kein Ver¬
ständnis entgegenbräckten . Die B̂ereinigten Staaten schienen
ihre östliche Verteidigungslinie im mittleren Attonttk und
ihre westliche im östlichen Stillen Ozean .zwischen China
und der Siidsee zu sehen . „ Wenn die Vereinigten Staaten
eine solche Haltung einnehmen , so dürfte das Ruckwirkungen
auf unsere Vorherrschaft im westlichen Pazink haben .

Ich glaube , daß eine solche Haltung Amerikas nicht
als Beitrag zur Förderung, ,

des Weltfrie¬
dens angesehen werden kann . Um offen zu sprechen : Ich

ausländischer Märkte und der allgemeine Niedergang m den
Nachkriegsiabren taten ein übriges , den Notstand zu per -

prößern . Ein weiterer, ' nickt zu unterschätzender Faktor liegt I Berlin , 22 . Jan . General der Flieger Bruno Loerzer
tn der ungeheuren , ohne Rücksicht auf die volksnotwendtgen wird beute 50 Jahre alt . Bruno Loerzer ist gebotener Ber -

Belange durchgeführten Mechanisierung . die lediglich I iiner . Seine Freundschaft mit Hermann Gori n g geht
unter dem Gesichtswinkel möglichst großer lÄwinne,mensch - *• • • *—

licke Arbeitskraft in unverhältnismäßig , großer . Zahl durch
Maschinen ersetzt . Die iraditionellen . „ Einfamili,en - Hoie ' fti
der Größe von 40 bis 160 Acres <zirka 60 bis 250 Morgen ) ,
die vom Besitzer und feiner Familie vielleicht mit einer zu¬
sätzlichen Hilfskraft bearbeitet wurden werden mehr .. und

mehr von großen industriellen Unternehmungen verdrängt ,
deren riesigen Ländereien häufig , unter der Leitung kalt -

recknender Geschäftsleute sieben , die keinerlei lanbwirtfckait -

„ „ I Wntinr .alioualiiten Muffert , stattete dem Reichsschatzmeisier im Verwaltungs -

lande . Reicksmimster Dr . Eevß - 2nguarr .

Vichy protestiert in London

Auch Appell au sämtliche amerikanischen Staaten

Genf , 22 . Jan . Wie aus Vichy gemeldet wird , hat die

französische Regierung im Anschlutz an die Aufbringung des

französischen Transportschiffes „ Mendoza
" durch em eng¬

lisches Kriegsschiff in London Pr . otest etngelegt .

Gleichzeitig hat die französische Regierung an sämtliche
amerikanischen Staaten appelliert unter Hinweis

darauf , dag die Ausbringung und Beschlagnahme der Men¬

doza " innerhalb der panamerikanischen Neu¬

tra l i t ä t s z o ne erfolgt ist . Frankreich hat zum Ausdruck

gebracht , datz dies eklatanter Anlah dafür sei , bte Respektie¬

rung dieser Neutralitätszone zu verlangen . Abgesehen von

den völkerrechtlichen Erwägungen hat bte französische Regie¬

rung sowohl gegenüber England als . auch gegenüber den

amerikanischen Staaten das humanitäre Moment unter¬

strichen da der von dem britischen Piratenakt betroffene

Dampfer bekanntlich Heil - und Stärkungsmittel für Frauen

und Kinder im unbesetzten Frankreich an Bord hatte .

Auch Brasilien protestiert

Rio de Janeiro , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Die brasilia¬

nische Regierung hat in London Protest erhoben

gegen die Verletzung der amerikanischen Sicherhettszone bet

dem britischen Überfall auf die „ Mendoza
" . Augerdem

regte das brasilianische Autzenmtmstertum bet der Regierung

von Panama einen gemeinsamen Protest aller

amertkantf chen Staaten gegen den englischon

Rechtsbruch an .
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Neue deutsche Fliegerangriffe auf Malta

am

Die geistige Kriegführung
Dr . Goebbels sprach vor Offiziere » des Heeres

Starke Beachtung in Moskau

Moskau , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Rede des japa¬

nischen Außenministers Matsuoka wurde in Moskau mit

größter Aufmerksamkeit ausgenommen . Infolge

des gestrigen Staatsfeiertages sind hier keine Zeitungen er¬

schienen , die Rede wurde jedoch im Nachrichtendienst der

TASS , und im Rundfunk ausführlich wiedergegeben . Ins¬

besondere wurden diejenigen Stellen der Rede hervorge -

hoben , in denen Masuoka vom Dreimächtepakt , sowie von den

Beziehungen Japans zu Amerika sprach . Die Ausführungen

Matsuokas über das sowjetisch - japanische Verhältnis und

seine günstige Entwicklung , die hier auf stärkstes Jnteresie

stoßen , werden wörtlich verzeichnet .

standene Sachschaden ist gering . Eine Zivilperson wurde

getötet : drei weitere sind le,ch : verlebt . . ~ „
Jagdflieger schonen gestern » wer fei « dirchle 81 «ia »

- rüge ab . ein drittes wurde durch Marineartillerie zum

Absturz gebrockt . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Britischer Zerstörer versenkt

Eingeständnis der britischen Admiralität

Lissabon , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Die britische

Admiralität bedauert mitteilen zu muffe « , daß der btt »

tiicke Zerstörer „ Huperion
" verloren ging .

Der Zerstörer „ Hyperion
" war im Jahre 1936 in

Dienst gestellt worden und hatte eine Besatzung von 145

Mann . Seine Wasserverdrängung betrug 1349 Tonnen , dre

Bewaffnung bestand aus vier 4,7 - Zoll - Geschützen « nd 8 Tor¬

pedorohren , die Geschwindigkeit betrug 36 Knoten .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 23 . Jan . lFunkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein in überseeischen Gewässern operierendes Kriegsichtn

bat weitere feindliche Handelsschiffe mit zummmen 310 0 0

BRT . versenkt . Seme früheren Erfolge von über

100 000 BRT . wurden schon bekanntgegeben .

Im Zuge der bewaffneten Aufklärung v e r senk t e em

Kampfflugzeug westlich Irland em . Handels sch , ' s . " ? "

3500 BRT . Außerdem wurden etnHafen an der Sudost -

käste Englands und Bahnanlagen erfolgreich mit Bomben

belegt .
In der letzten Nacht . griffen einzelne Flugzeuge ver¬

schiedene kriegswichtige Ziele an der britischen Ottküste an .

Der Feind warf in den gestrigen Abendstunden in

Westdeutschland wenige Spreng - und Brandbomben ,

muegswichttge Ziele wurden nicht gerronen . Der ent -

würde eine solche Haltung der Vereinigte « Staaten um der
Freundschaft zwischen Japan und . Amerika , um des Friedens
im Pazifik und um des Weltirredens willen bedauern . Es
ist meine ernste Hoffnung , das , eine große Nation wie die
Bereinigten Staaten sich ihrer Verantwortlichkeit
für die Ausrechterhaltuug des Friedens be¬
müht wird « nd über ihre Haltung in religiöser Überzeugung
nachdenkt und mutig Vergangenes liquidiert , um ko eme
drohende Krise der Zivilisation zu ver¬
hindern . Sollten die Bereinigte » Staaten m den euro¬
päischen Krieg verwickelt werden und sollte Japan gezwungen
sein , am Kriege teilzunebmen , so würde ein neuer Welt¬
krieg entstehen .

"

Abschließend erklärte Matsuoka . daß Javan mit jeder
nationalen Krise größer und stärker werde . Tft .e Einrichtung
einer neuen Weltordnung als dem großen Ziel des Drei -
mächtevaktes werde sicherlich berbeigeführt werden . Wenn
das javanische Volk für diese Aufgabe sich entschlossen vor -
bereite , so sei die Zukunft Japans gesichert .

'
Einstimmig für Stärkung der Kriegswirtschaft

und auf Korfu mit Bomben belegt

In Ostafrika ist der Feind mit motorisierte « Streit¬

kräften in verschiedenen Richtungen Egestoßen , die von

unseren Abteilungen an den vorgejchobeweui Puntte « . zum

Stehen gebracht wurden , wobei der » erntet empfindliche
$ e UnktVLuftwaffe bat tatkräftig an den Kämpfen teil¬

genommen und feindlicke motorisierte Abteilungen bombar -

biCtgm Ägäischen Meer haben Bombenslugzeuge i « einem
Stüäunkt liegende Dampfer angegriffen . Ein Tanker

wurde getroffen .

Im Reichstag begründete der frühere Präsident der

Minseitopartei , Machida , die vom Reichstagsklub vorge¬

schlagene Entschließung , in der bekanntlich die Stärkung
der Kriegsbereitschaft Japans gefordert wird ,
um Eingriffe in Japans Lebensraum abzuwehren . Machida
wies auf die zunehmende gegnerische Einstellung Englands

Häupter wahlberechtigt sind . Die Zahl der Wähler wird
dadurch um rund fünf Millionen , von .15 auf 10 . herabgesetzt .
Es ist Vorsorge dafür getroffen , daß die Reden und Debatten
sich auf das wesentlichste beschränken und die parlamen¬
tarischen Geschäfte mit tunlicher Eile erledigt werden .

Die Rede des javanischen Außenministers Matsuo .ka
wird in ihrer Bedeutung durch die vorerwähnte Situation
nicht beeintüichtigt . Die ausdrückliche Erwahmung des
§ 3 des Dreiervaktes stellt eine eindeutige SBanumg an
Amerika dar , dessen Eintritt in den Krieg , rote Matiuoka
feststellte , das Eingreifen Java ns zur Folge haben
müßte . Noch einmal werden die Politiker in Washington
auf die Tragweite ihrer Entscheidungen und auf die Ver¬
antwortung , die sie der Welt gegenüber auf sich, , nehmen ,
aufmerksam gemacht . Über die Haltung Japans können sie
jedenfalls nach den Ausführungen Matsuokas nicht mehr im
unklaren sein .

'
Militärische Anlagen in Saloniki

Rom , 22 . 3a « . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch bat folgenden . Wortlaut :

Das Hauptauartter der Wehrmacht gibt bekannt .
An der griechischen Front Kam - Handlungen von

örtlicher Bedeutung tm Abschnitt der 11 .. Armee .
Zahlreiche Bomber - und Piechiatellt - Berbande babett

mit größter Heftigkeit militärische Anlagen , Straßen , Brük -

ken « nd Flakftellungen angegriffen .
Außerdem wurden militärisch wichtige Anlagen »n Sa¬

loniki , Bolos , Prevesa und Korfu wirksam mit Bomben

6tIt3n der Rächt zum 21 . Januar haben Staffel » des deut¬

schen Fliegerkorps Einflüge aus d,e Flugplätze und Hafen¬
anlagen von Malta unternommen .

Der feindliche Angriff auf T - bruk , das , chon seit

20 Tagen vollkommen et » geschlokken war und

täglich unter Artilleriefeuer und Bombenangriffen lag . be¬

gann am Dienstag , den 21 . Januar morgens . Dem Angriff

ging in der Nackt eine bis zum Morgengrauen dauernde

BeichiehungvonSeeaus vorauf . Er wurde tassuber

durch auseinanderfolgende Angriffe der feindliche « Bomben¬

flugzeuge unterstützt . An diesem Angriff nabmen . wie fest -

gestellt werden konnte , drei australische Divi¬

sionen , verstärkt durch zwe , Regimenter schwerer Artil¬

lerie , zwei Panzerdivisionen sowie eine motorisierte For¬

mation » freier Franzosen " teil . ..... .
Am andern Tag war es dem Fe,ade nach barten . Kämpfen

gelungen , in die Stützpunkte des Ostabickmttes des

Platzes einzudring « n . __

mit feiner schmetternden bis in die höchsten Höhen flüssige " " » b

schlakenlosen Stimme . Er sang u . a . eine bekannte Ariettavon

Leoncavallo und in deutscher Sprache „ Dem ' simmn ganzes

Herz " . Am glänzendsten gelangen ihm neapolitanische Volkslieder

wie .Zunicoli -Funicola
" oder das durch Eigli befannt b ewo rb en e

„ Vergiß mein nicht
" . Walter Radischewskr war am ^ lugel

ein unermüdlicher
'

und flotter Begleiter .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Dr . Goebbels empfing niederländische Künstler . Reichs -

Minister Dr . Goebbels empfing am Dienstag eine Reihe nieder¬

ländischer Künstler , die seiner Einladung folgend aus einer acht¬

tägigen Studienreise durch Deutschland begriffen |tnb . Dr .
Goebbels unterhielt sich längere Zeit mit den Künstlern , die

während ihres Deutschlandbesuches Gelegenheit haben , die

führenden Stätten deutscher Kultur kennenzulernen . An dem

Empfang nahmen aus der niederländischen Abordnung u . a . die

Herren Dr . F . A . I . Vermeulen . Eduard Gerdes und Pi,ke
F . E . Koch teil .

* Ein verloren geglaubtes Jugendwerk Michelangelos auf -

gefuuden . Von Michelangelos Biographen wird berichtet , daß der

junge Meister für Lorenzo di Pier Francesco Medici einen kleinen

heiligen Johannes in Marmor als Knaben gemeißelt hat . Michel¬
angelo muß diese Figur , wie damals üblich in etwa halber
Lebensgröße , Anfang 1495 geschaffen haben . Bereits 1880 erwarb

Wilhelm Bode für das Berliner Museum em Werk , in dem er
dieses Jugendwert Michelangelos gesunden zu haben glaubte ,
aber von der Kunstwissenschaft , an ihrer Spitze Wolfflm , wurde
diese Annahme abgelehnt . Nun hat Wilhelm R . V a l e n t t n o
den schon endgültig verloren geglaubten Johannesknaben in der
Bibliothek Pierpont Morgans aufgefunden , wo sie unter der
irrigen Bezeichnung Antonio Rosielmo stand ' sie war schon 1909
in Paris erworben , aber über ihren früheren Au,enthalt ist nichts
bekannt . Kurt Eerstenberg berichtet jetzt ausführlich in der
bei Fr . Bruckmann in München erscheinenden Monatsschrift

Pantheon
" unter Beifügung großer Abbildungen über dieses

Werk , das sich zwangslos in die Reihe der übrigen Jugendarbeiten
des Meisters einreiht und das Einmalige und Unverwechselbare
dieses Stils erkennen läßt . Der Stil des jungen Michelangelo
hat schon in dieser Figur Zukunstskraft , er löst sich bereits von
Quattrocento und kündet die volleren , klangreicheren Formen der

Hochrenaisiance an . Kein Zweifel kann mehr auskommen , daß mit

diesem glücklichen Fund ein kostbares Werk des sich entfaltenden
Genius , das viele Jahrhunderte nur aus der schriftlichen Übet ,

lieserung bekannt war , der Menschheit wiedergebbevkt worden ist .

Triumphaler Erfolg Furtwänglers
in Rom

Rach den triumphalen Erfolgen , die Wilhelm 5 u 11 •

manglet mit dem Berliner Philharmonischen
O r ch e st e r auf seiner Konzertreise durch Italien bereits in Mai¬

land , Turin und Genua errungen hat , sand das einzigartige
deutsche Künstlerensemble am Mittwochabend ' N der italienischen
Hauptstadt eine Aufnahme , wie sie die römischen Konzertbesucher

auch italienischen Künstlern nur ganz selten zuteil werden lassen .
Ein auserlesenes , nach Tausenden zählendes Publikum über -

schüttete die Berliner Philharmoniker und ihren Dirigenten mit

einem Beifall , wie ihn selbst Wilhelm Furtwängler m Rom

noch nie erlebt hat . Bei seinem Erichemen in dem festlich
geschmückten Saal wurde der Repräsentant des Musiklebens im
verbündeten nationalsozialistischen Deutschland mit dem herzlichsten
Beifall begrüßt . Die Nationalhymnen wurden stehend angehort
und erweckten fpontan neue Begeisterung .

Das Programm umfaßte Werke von Wagner , Bach und

Brahms , deren vollendeter Vortrag nicht endende stärkste Beifalls¬
kundgebungen hervorrief . Die hinreißende Wiedergabe der ersten
Sinfonie von Brahms löste nach der fast atemlosen Spannung so
gewaltige Beifallsstürme aus , daß Furtwängler sich zu einer Zu¬
gabe entschließen muhte und mit dem Vorspiel zum „ Fliegenden
Holländer " neue Stürme der Begeisterung entfeffelte . Das

Konzert , das einen kaum überbietbaren Höhepunkt in der Reihe
der Austauschveranftaltungen des Kultur - und Geisteslebens der
beiden verbündeten Achsenmächte darstellte , wurde ausgezeichnet
durch die Anwesenheit der Kronprinzessin von Italien . Reben den

zahlreichen Vertretern von Partei und Staat , darunter Er¬

ziehungsminister Bottai , Unterstaatssekretär Polverelli
vom Ministerium für Volksbildung sowie dem italienischen Bot¬

schafter in Berlin , Alfieri , waren von deutscher Sette erschienen :
Botschafter von Mackensen und Frau , der stellvertretende
Landesgruppenletter Ebner , Mitglieder der deutschen Botschaft ,
der deutschen wisienschaftlichen Institute und der deutschen Kolonie .

Erfolge unserer Handelsstörer-i-

Kz . Die gegenwärtige Sitzung des iapaniitoen Reichs¬

tags ist insofern besonders bedeutsam , als tn wt noch die

Vertreter der alten Parteien versammelt sind ,

während die Parteien selbst bereits auf gelost wurden .
Die langwierige Entwicklung Japans vom . Parlamentaris¬
mus , zum autoritären Regime steht vor einem ersten Ab -

1 U dem Tag « , da amerikanische Kriegsschiffe einen

japanischen Hafen beschossen und das Jnselretch zwangen ,
seine Tore den Kaufleuten Amerikas . und Eurooas zu . offnen ,
hat Japan sein Gesicht nach dem Westen gewandt . Mit einer

noch « re erlebten Entschlußkraft und Energie trat es aus

seiner tausendiährigen Abgeschlossenheit heraus , machte , sich
die Waffen und die Denkungsart des Europäers zu eigen ,
mit denen es allein dem Ansturm des Westens zu begegnen
und sich der Kolonialisierung zu entziehen vermochte . Zur
Umstellung seines Heeres auf die moderne Kriegführung zog

es deutsche Inspekteure heran . Seine Marine - Offiziere gingen
bei den Engländern in die Schule . An den Universitäten sah
man vor allen Dingen deutsche .Lchrer . vandel und Wirt¬

schaft orientierten sich in erster Lime nach London und Nero

Port . Der angelsächsi cke Einfluß war so. start , daß

sich bis vor kurzem noch eine Reik ^ der MvWen lavanEm
Zeitungen der englischen Sprache bediente . Rach .dem Weift

Kriege schien sich der demokratische Parlamentarismus , der

die überragende Autorität . des Kaisers nicht anzutasten ver¬

mochte . endgültig durchgesetzt zu haben . Dem irrn ^ si ^
Empfinden des javanischen Voltes war er ledoch nemd ge -

blieben . Wenn sich dre Umstellung trotzdem , sehr langsam

vollzog , so sind die Widerstände vor allem in der Fuhrer -

schicht zu suchen , die im demokratischen System groß wurde .

Auch in den persönlichen Verkettungen , dre . sich zwischen den

leitenden Männern der lapanlschen Industrie und Wirtschaft
und ihren angelsächsischen Geschäftsfreunden herausgebildet
^ " ^

Die innere Reform erhielt vielleicht ihren st är kst e n

Auftrieb durch die außenpolitische Lage Die j « ,a -

nischen Staatsmänner konnten sich Nicht mehr der Erkenntnis
verschließen , daß die Freunde von gestern , die von

heule und morgen sind . Daß gerade England und . Amerika

die Ziele , die sich Japan in Ostasien . vor allem in China

gelebt hat , mit jedem Mittel bekämpfen , Änzu kam « berauch

die Einsicht , daß das parlamentarische Svstenr sich selbst über¬

lebt hat und daß es nicht mehr tn . der Lage . ist . die

Probleme , die unser Jahrhundert aufwirft . . zu melstern Jn

der klugen Anpassungsfähigkeit , die dre lapaniiche Rasse

auszeichnet . fanden die Politiker . Tokios sehr schnell den An¬

schluß an die lungen autoritären Staaten Europas , an

Deutschland und Italien . Die ü b erei n st immun g d er

Interessen bahnte eine Freundschaft an . die rm Drei¬
mächtepakt ihren klar umrissenen Niederschlag fand .

Non den Notwendigkeiten der Außenpolitik her , trat nun

auch der innere Wandlungsprozeß in . ein ., entscheidendes
Staibinm . Die nationale Einigung und die völkische Ge¬

schlossenheit bilden die Grundlage des neuen Äuf -

baus Die Parteien wurden aufgelöst und vor einigen Tagen

konnten wir bereits über den Zusammenschluß der lavanifchen
Iugendverbände berichten . Der Reichstag , der noch einmal

in seiner bisherigen Gestalt tagt , soll das neu e . W ab l -

g e s e tz verabschieden , nachdem nur noch die Familienober -

anerrsche Einstellung Engtanos
und der USA .

"
gegen Japan hin . Beide Staaten irrten sich

jedoch , wenn sie glaubten , Japan . mit wirtschaftlichen

Zwangsmaßnahmen unterdrücken zu können . Japan habe

seine Versorgung mit Rohstoffen in China und

Mandschukuo vorbereitet , um jeder Entwicklung der Lage ge¬
wachsen zu sein . Der Widerstand des Volkes wachse mit zu¬
nehmendem Druck von außen . Der Reichstag sollte deshalb

feine Pflicht im Geiste der nationalen Reupruktur erfüllen .
Die Entschließung wurde mit stärkstem BeifaIl auf -

genommen und vom Reichstag einstimmig gebilligt .

Gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß eine ähnliche Resolution

Berlin , 23 . Jan . Reichsminister Dr . Goebbels stattete

Mittwochnachmittag einem Truppenübungsplatz des

Heeres einen Besuch ab . — Dr . Goebbels sprach vor einer

großen Anzahl von Offizieren , die dort zu einem Lehrgang

zusammenberufen waren , über die E r f o l g e d e r

geistigen Kriegführung des Reiches . — Nach den

mit lebhafter Zustimmung aufgenommenen Ausführungen
dankte Generalleutnant W e i s e n b e r g e r Dr . Goebbels für

den Vortrag und für die ständige Betreuung der Truppe

durch das Reichspropagandaministerium sowie die Reichs -

propagandaleitung .

Im Kurhaus :

Meisterabend froher Unterhaltung
Die Städtische Kurverwaltung und die NS . -

re r- m ein ! (hilft Kraft durch Freude
" veranstalteten

am Mittwoch gemeinsam einen Bunten Abend . Der Name des

berühmten rumänischen Geigers Georges Bo u l an g er hatte den

großen Saal stark gefüllt . In der Tat ist seine Kunst etwas ein¬

maliges . Der massive Herr mit seiner fabelhasten Ruhe laßt oft

überraschend ein südländisches Temperament auMNgeln . Es ist

erstaunlich , welch ein zartes Piano diesem Meister zu Gebote

steht , ohne daß die Kantilene seiner Violine lemals >chmalzig
wird . Dabei verfügt er über eine Technik , die völlig muhelos
über alle Schwierigkeiten glatt und sauber dahmtanzelt . Bald

springt der Bogen , bald schleudert er kühne DMelgtine beraus .

Pizzicati wechseln mit durchseelten Flageolett -Tonen . Manchmal
ist es , als flöge nur ein bunter Schmetterling vorüber

Boulanger ist in der glücklichen Lage , sich selbst seine Violinstucke

schreiben zu können . Dieser Geiger ist ein Meister der Bagatelle ,

des flüthtigen , federleichten Einfalls , der so belanglos und

graziös ist wie ein kleiner Stammbuchoers . Hierher gehören
Stimmungsbilder wie das Sternenzelt , der kindlich melodische
Theddvbär , fast ein Wiegenlied , und die feuerige „ Höre , ein

Balkantanz . Sehr viel Humor verriet die altmodische „Faminen -

volka " Unter den Kompositionen mit Orchesterbegleitung fesselte

vor allem das beschwingte „Immer jung " und ein geistreiches
Tonaemälde „Afrika

" mit exotischem Einschlag .
Orchester , das den Künstler begleitet und auch von

seinen Schallplatten her bekannt ist , spielte sehr schmisiige süd¬

ländische Melodien , die oft an den Rhythmus ungarischer
Rhapsodien erinnerten . Es stand unter der Leitung von Bruno

K I i b o r der sich gleichzeitig als em Virtuose des Akkordeons

bewährte .
'

Earl Eichheim wat ein unaufdringlich witziger

Ansager , der nebenbei auch noch auf dem Flügel über em deut¬

sches Volkslied improvisierte , wobei er sehr geschickt den Stil von

Johann Strauß . Richard Wagner und Atanz Lizt traft Die

Gruppe der „5 Vokal - Melodios sang mit dezener

Dämpfung der kleinen , aber sehr Scpftegten Stimmen allerlei

Schlager und auch verschieden « volkstümliche Lieder . Matza
Tamara , ein pikantes , zierliches , exotisches Persönchen , taiyte
rassig und mit echt tänzerischem Temperament etwas ganz Tolles

aus Mexiko , einen Tango und eine Walzerkoinpontion , die wie
alle ihre Leistungen einen modern -grotesken Einschlag hatte .
Die jugendlich schone Claudia Arganta führte m,t ihrem
ideal gewachsenen Körper allerlei akrobatische Kungstucke aus .
Einen reinen Genuß bot der italienische 4. enor Emilio ~ e p o r e

Heftiger Kamps um Tobruk

«Xlinf Tcinblidit fielen einö ituiitniiÄc
nach hartnäckigem Widerstand in die Stadt eingedrimgen

Rom , 23 . 2an . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbericht vom Donnerstag bat folgenden Wortlaut .

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der ariechilche « Front Kampfe örtlicher toe «

deutung , in denen mir dem Feind empfindliche Verluste zu »

6Cf “ ^ cinblid >e Truppen wurden mit Bombenbelegt , Wäl >«

rettü eines feindlichen Einfluges auf eine olbantt ^ e Drt

schuft stellte eines unserer Jagdflugzeuge bte
-Kindlichen

Flugzeuge , von denen es eines absckoß nnd die anderen r «

die •
heftige Kampf zwischen den Tfütz '

vunkten de « Platzes Tobruk bat den ganze « gestrigen Tag

angedanert . Erst am Nachmittag sind Australier in die

Stadt selbst eingedrungen , wo alles tn Brand « esteckt und

das überalterte SÄiff . San ^ torgto mit Dpnamit tn

die Lust gesprengt worden war . Im Westabfcknttt .teilten

noä einige Stützpunkte dem feindlichen Angriff , hartnäckigen

Widerstand . Die in Tobruk kämpfenden italienischen Streft -

kräste bestanden aus einer einzigen Division , könne einigen

Marineab ^eilungen und Erenzwachter « . Der Feind . elbit

sielst sich gezwungen , zuzugeben , daß die von feinen den An¬

griff durchmbrenden fünf Divisionen erlittene » Verluste

b c ’ nniete1 ^ uhtmtffe
' ‘

hat feindliche Truppenzusatawen -

riebungeti bombardiert . Die feindliche Luftwaffe bat Ein¬

flüge aü"
eiMe Ortschaften in Libyen unternommen , wo

S
’Ä . nft . nt A . ,z « N < . . » >

Späbtruovtätigkeit im Gebiet von Gallabat . feindliche
^

An -

arifie im Gebiet von Eber « wurden durch unsere . Gegen¬

angriffe abgewiesen , durch die dem Gegner empfindliche « er -

lüfte beigebracht wurden .
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— Wiesbadener Künstler auswärts . Kapellmeister
Werner Wemheuer leitet im Rundfunk am Freitag , das
Konzert von 8 .20 — 9 Uhr . Er dirigiert u . . a . feine eigene
Komposition „ Südländischer Tanz und eme „ Pizzikato -

Polka " seines Vaters Erich Wemheuer .

Die Landjugend ist bereit

Arbeitstagung der Kreis - und Bezirksjugendwarte des
Reichsnährstandes

Die Kreis - und Bezirksjugendwarte des Reichsnähr¬
standes und Bauerntumsbeauftragten der HI . hatten . sich in

Srankfurt a . M . zusammengefunden , um eine Ausrichtung
it die Arbeit der kommenden Monate zu erfahren . Der

Landesjugendwart Ryschkowskv betonte einleitend , daß
die Bereitschaft der Landjugend für die von der Führung
ausgezeigten Wege und Ziele die Voraussetzung iur den
Ausbau eines neuen und gesunden Bauerntums als Grund¬
lage und Kraftquelle des Volkes fei . Stabsleiter Dr . War¬
ner gab in einem interessanten Vortrag Einblick in die
landwirtschaftlichen Verhältnisse und in die Aussichten in der
Versorgung mit Arbeitskräften , um dann insbesondere aut
die soziale Struktur und die Erfordernisse in der Landwirt¬
schaft einzugeben . , . ,

Ihren richtunggebenden Charakter erhielt die Arbeits¬
tagung durch eine grundlegende Ansprache des Landesbauern¬
führers Dr . Wagner , der die völkische und politische Be¬
deutung des Bauerntums darstellte . Der Landesbauern -
fübrer zeigte das Wesen und die Gründe der Landflucht , die
das Land durch Jahrhunderte feiner besten Kräfte beraubt
hat . auf und zog daraus die Folgerung für eine national¬

sozialistische Staatsführung . In seinen markanten Worten
über die künftige soziale Stellung des Landvolkes und die
fick hieraus „ ergebenden fruchtbaren Auswirkungen für die

gesamte Volksgemeinschaft wies er den Jugendwarten das
Ziel für die bauerntumsvolitische Arbeit der nächsten Zeit ,
die in ihrer Ausrichtung stets nach dem deutschen Osten
gehen wird . Das schönste Ziel für den . Jungbauern fei der
55of im deutschen Osten , den nationalsozialistischer Wille und

Fleiß in Kürze zu einem vorbildlichen deutschen Land ge¬
stalten wird . Im Verlauf der Aussprache sprach Hauptabtei -

lungsleiter S t e r k e l . der gemeinsam mit vauvtabteilungs -
leiter Hemberger als Vertreter , der Gebietsfuhrung er¬
schienen war , über die HJ .-Arbeit im allgemeinem

Die Arbeitstagung sollte sich tn ihren Referaten mit
jedem einzelnen auseinandersetzen . Wer selbst erkannt bat .
worum es geht , wird auch andere mrtreigen können . Und
darauf kommt es an : Jeder Junge und ledes Madel muffen
in klarer Erkenntnis der Bedeutung des Landvolkes für die
Nation zu ihrem Bauerntum stehen . Dieses Bewußtsein , zu
wecken und die innere Begeisterung zu beben , ist .Verpflich¬

tung für jeden in der Jugendarbeit stehenden Führer und
Erzieher in Stadt uni > Land .

Niemand fehlt bei Den

Kundgebungen der Pattei l

11 Neichsredner der NSNNP . sprechen in Wiesbaden

Am morgigen Freitag , 24 . Januar , um 20 Ahr finden

im Steife Wiesbaden ll öffentliche Versammlungen der

NSDAP , statt .

In diesen Versammlungen sprechen : Pg . Dr . Setbett

Albrecht , MdR . , Gauleiter z . V . aus Berlin -Lhar -

lottenburg , pg . Arnuld Friedrich , Propaganüaleiter

aus Marktheidenfeld , pg . Sugo Siebert , Gau -

propagandawalter ans Münster i . W . , pg . Johann

B e h l e n aus Oldenburg , Pg . August Lampas , Gau -

redner z . V . der RpL . aus Rüffelsheim a . Main , Pg .

Emil Moßmann aus Stuttgart , Pg . Carl Feld¬

müller aus Bochum , Pg . Wilhelm Bernhöft -

Körner aus Köln , Gauredner z . V . der RPL ., Pg .

Alfred Dietz aus Schweinfurt , Pg . Anton Bezler ,

Ganamtsleiter aus Münster i . W . , Studienrat Pg . Dr .

Rohleder aus Warendorf .

VerfammlungeuinWiesbadenu . a .

in der Aula der Oberschule am Boseplatz : Orts¬

gruppen Südwest und Lorelegring ,

im großen Saal des Luftfchutzhaufes : Ortsgruppen

Rheiastraße , West und Westend ,

im Paulinenfchlößchen : Ortsgruppen Mitte , Nord

und Ost .

Bolkstumsfragen im Vordergrund
Die Schulungsarbeit der Partei

Wir besuchen die Versammlungen
Bekannte Reicksredner der Partei sprecken zur

Wiesbadener Bevölkerung .

Der morgige Freitagabend steht im Zeichen der Kund¬

gebungen der NSDAP , in verschiedenen Sälen Wiesbadens
und der Vororte . Bekannte Reichs - und Stonftuppredner .
kommen nach Wiesbaden , um wieder einmal der Bevölkerung
Aufklärung zu wichtigen Tagesfragen zu geben . - immer
gleichen diese Parteikundgebungen er er stund en , alle
Frauen und Männer , die an ihnen teilnehmen , ivuren da¬
bei etwas von der gewaltigen Kriegsarbeft , die . die Partei
für das gesamte Volk leistet . Nicht immer ist diese Partei¬
arbeit in den Blickpunkt der Öffentlichkeit geruckt , aber in
den Versammlungen erkennen wir die große Lime der
Parteiarbeit , einer Arbeit , die im Geiste des Führers und
nach seinem Wollen von den ungezählten Helfern der Partei
geleistet wird . Auch jeder Versammlungsteilnehmer gehört
zu diesen Helfern , denn hier gewinnt er,Rüstzeug für die
Tagesarbeit , neue Kraft , um das Werk fordern zu helfen ,
das Adolf Hitler erbaut . P -

Aus der Bezugscheiupraris
Nur Waren , nickt Punkte werden umgetanlckt

Für den Umtausch von bewirtschafteten Textilwaren

Selten eine Reihe von Vorschriften , deren Kenntnis nickt nur
em Verkäufer , sondern auch dem Verbraucher dienlich fe.tn

dürfte . Wissen beide Teile von vornherein darüber Bescheid ,
unter welchen Voraussetzungen eine Ware umgetauscht
werden kann , so erübrigen sich manche Meinungsverschieden¬
heiten und Äuseinandersetzungen .

Der handelsübliche Umtausch verkaufter Waren ist nach
einer Verlautbarung der Reichsstelle für Kleidung nach wie
vor gestattet . Er ist aber auch im zweiten Bemrrtschaitungs -

jahr auf Waren gleicher Art beschrankt , die . für den
Bedarf desselben Karteninhabers bestimmt sind,. Die Forde¬
rung der Gleichartigkit bedeutet , datz nicht etwa ein auf
Männerkarte eingetaufter Artikel gegen euren Frauenartikel
umgetauscht werden darf . ___

Kommt es zum Umtausch , so dürfen nur Waren ,
nicht Punkte getauscht werden . , Erfordert die vom
Kunden nunmehr gewünschte Ware mehr Punkte als die zu¬
erst gekaufte , so sind selbstverständlich die fehlenden Punkte

noch abzugeben . Kostet die neue Ware dagegen weniger
Punkte als die umgetauschte , so hat der Kunde nur einen zu¬
sätzlichen Anspruch auf eine Ware . Punkte dürfen k eines -

falls zurückgegeben oder gutgeschrieben wer¬

den . Deshalb ist dem Verbraucher dringend zu raten , den

Kauf vorher genau zu überlegen und damit allen Komplika¬
tionen von vornherein aus dem Wege zu gehen .

Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß der

Handel auch über die in Bezugscheinen vermerkten Waren

keine Gutschriften vornehmen bart Aut der anderen Seite

wird jeder Bezugschein jetzt von Anfang an nur über erye
einzige Warengattung ausgestellt , so datz auch kein Bedürfnis

nach einer zeitlich verschiedenen Belieferung anerkannt

werden kann .
z

Warum nehmen Sie nicht

rechtzeitig Gutol ? Es tötet die

Krankheitserreger und schützt
Sie vor Ansteckung und Er¬

kältung .

Wieder erkältet ?
WVMMWWMA

unter Berücksichtigung ihrer Geschi
Reibungsflächen zu skizzieren und

g
“ werden der Leiter

Schulungsbeauftragten
n Schulunsabenden m

Donnerstag Verdunkelung von 18 .05 — 9 .12 Uhr
wirklicht war .

h e l s Die 19 Bilder der ursprünglichen Fassung sind in neun Bilder

Berliner Thealerbrief

Uermännito tu
'
ng

" umwogen worden , die nun im Hessischen Land . - ,

ist doch wieder theater in Darmstadt unter der Spielleitung de - General ,

it ihr eigenes , Intendanten Franz Eoerth zur Uraufführung tam . Aus der

Temperament ! dramatischen Ballade ist nun em handfestes Drama geworden . I
dramatischen

Hoch oben in den Schweizer Bergen und an den freundlichen

Seen im Tal spielt die merkwürdige Geschichte um

Dm ^ rim 4t *hA

* Friedrich Bethges „Ps - rr P - der " (Uraufführung der Neu¬

fassung in Darmstadt ) . Friedrich Bethges Erstlingswerk

„Pfau Peder
"

, dem 1934 in Altona em eindeutiger Miß -

erfolg beschicken war , ist vom Dichter einer völligen Neugestal -
° ’ _____v . — s»: . « Htt t m >i t i m a n v rt tl I) 2

ZTgine unvergeßliche Vorstellung unter Lothar Müthels

Leitung im Staatstheater . Die Bühnenbilder Rochus Elie es .

Dieier dunkle , freudlose Schulhof ! Dieses unheimliche „hohe Haus

mit derverstaubten kalten Pracht ! Käthe Gold ist Anni : es ist

nicht zu beschreiben , wie durch eine Heiterkeit Angst und Grauen

sichtbar wird . wie sie zwischen Traum und Wachen lebt , wie sie

in Seelenqual versteint . Werner Krauß ist der Bürgermeister ,

ein unbedeutender , von einer geheimen Sucht getriebener Spießer ,

der icknneichelnd giert , dann in seiner Enttäuschung entfesselt

ausbricht . Und Käthe Haack , Elsa Wagner , Otto Graf , fXtnla

Clement , Malte Jaeger — jeder zur sich ein kleines Meisterwerk .

— Die Nachbarschaft des Ernstes ist der Komodre eigen Vie

macht uns die Heiterkeit kostbar . Das gelingt aber seltener , als

es die Komödiendichter wahrhaben wollen . Hier , beim ..Kursus

des Schauspieler -Dichters Axel von Amben er , der unter

dem Titel Wie führe ich eine Ehe ? zum ersten Male tn

den Kammerspielen absolviert wurde , kann man wirklich von

einer Komödie sprechen . Ein Stuck voll unermüdlichen Plauder¬

witzes , der aber nie die Beziehung zu ernstzunehmenden Dmgen

verliert . Rolf , ein humoristischer Schriftsteller , em bißchen Snob ,

ein bißchen Kindskopf , debattiert über Lrebe und Ehe . Er will

lein VerheiratetseinV als eine Kameradschaft au,gejagt wissen ,

nidit als ein Privileg des Besitzes , nicht als eine Bindung . Das

beunruhigt und verletzt Gwendolin . Ist sie ihm , weil er ihr

Freiheit gibt und keiner Eifersucht fähig scheint , so wenig wert ?

Der Dritte im Spiel meint : Ehe ist Ehe , em Gegebenes , an dem

man nicht herumdeuteln soll : wer ihren Smn nicht etgrunben
will , wird die bessere Ehe fuhren Und dieser Dritte wird

Gwendolin gefährlich . Merkwürdige Wandlung ! Wie wenig doch

der Mensch seinen eigenen Theorien gehorcht ! Rolf leidet Und

jetzt weih Gwendolin , daß er sie so liebt , wie sie es wünscht . . .

Die gewiß nicht neuartige Geschichte hat den Reiz eines wirklich

neuen Erlebens . Und wie fein und leicht ist der Dialog

behandelt ! - In der von Ernst Karchow geleiteten Aufführung

spielt Ambesser selber die tragende Rolle . Amufani -spielerssch am

Anfang , dann mit einem Ernst , der wie von Ungefähr über ihn

Macht gewinnt und zu einer tragikomischen Wirkung gelangt , al -

er sagt : „Wenn es wahr ist . da » Humoristen traurige Memchen

sind , dann habe ich jetzt eine dolle o « affenspenobe vor nur

Maria Rudergast ist seine Partnerin : hold und warmherzig , em

großer Gewinn für die Bühne , von der sie der Film nut allzu

lange serngehalten hat . Florian Kienzl .

westlichen Demokratien mnroeuen . yie .
Untergang durch Diebstahl nationalsozialistischer Bearine und

Maßnahmen hinausznsckieben und ihre plutokratische «iratze

hinter
"

sozialistischen
^

Wrasen zu verbergen . . Dura , die
S ’ Ktunasatheit der Partei wurde eine Einheit

von Befehlenden und Eeborckenden Hergestellt wie sie nock

Niemals zuvor ^ n der Geschichte des deutschen Volkes ver -

„Die drei Schwestern,
" Ts ch e ch o w s ergreifendste

Dichtung , ist mehr eine Novelle als ein Drama . Em Begegnen ,
ein Erwachen , ein Sehnen nach irgendetwas — die kleine Irma

nennt es Moskau , die große Stadt — , ein jdjcinbaies Kusraffen

gelähmt gewesener Kraft , ein Abschied , ein DersinkenSosremd
uns dieses Stilleben auf der Buhne anmutet , so können wir uns

doch nicht der Macht einer unnennbaren Poesie entziehen . Es ist

eines jener Stücke , die für Art und Kunst des feeren russischen

Dramas typisch sind . Wie es gedacht , wie es gespielt werden

soll , das Hai uns das unvergleichliche „Moskauer Künstlerische

Theater “ Stanislawskis vor vielen Jahren gelehrt . Diese Russen

spielten überhaupt nicht , — sie atmeten , sie lauten , sie bewegten

sich nach den Impulsen , die ihnen eingeboren . Was sie gaben ,

hatte nichts mit besonderer Technik zu ichasfen Sie waren . k> tz

Natur . Diese Erinnerung kann nicht durch die Kunst deutscher

Schauspieler verdeckt werden . Doch find ivli bllllg , Kursen wir

her Reale Bruno Hübners im Deutschen Theater und seinen

Darstellern hohe Anerkennung nicht versagen . »
^ ,en,

lich noch immer deutsche Schau,pieler , die !' ch,
' " l>ie Melancholie

der russischen Seele einfühlten . Doch das gelang ihnen m dem

Grade , der dem universalen deutschen Wesen » « ‘i1 ' “ *

Angela Sa ! Io ter , Elisabeth F It cken sch l d und Hilde
Körber sind die drei Schwestern . An ihnen ist die Matzigtett

des Ausdrucks bemerkenswert . Da tasten halbe Worte zaghaft muh

dem innersten Gefühl — und weil ste es nicht profanieren geben

sie es in verschwiegener Fülle . Doris Kruger und Wilfried Sey -

ferth tragen ihre feine Charakteristik bei . — Jul i a ne Ä a n ,

eine der stärksten Begabungen der zeitgenössischen Dramatir .

Üb7rra cht nÄm Schauspiel ,
im Charakter des ftuh ° n Natura -

lismus - Das hohe Hau s "
. Die Macht der Umwelt laymr

all
"

Willenskraft „Kümmerlinge
" find die Menschen , in dem

Eebirgsort , die dort in so engen Verhältnissen lickern Das Gluck

int Winkel wird zum Grauen im Winkel . Eme funge , eben erg

in den Ort verschlagene Lehrerin , ein werkwurdlges We,en . dem

irgendein Verhängnis anhaftet , das ans emer dunklen Per

gangenheit ins Helle strebt , vertagt sich der Liebe eines Jung

lehrers und verkauft sich dem ältlichen Bürgermeister , dem ch

Beützer des hohen Hauses " . Wir erfahren erst am Ende , wamm

sie das tut . warum sie spielt und allerlei geheimnisvolle Be -

ziebungen pflegt . Ein voreheliches Kind von ihr ist in bemSeJ
barort untergebracht . Für dieses Äinb nimmt sie allen W «

und alle Schmach auf sich, denn es soll ihm ' e . nmal ßutgd n

aber jedes Opfer , jede kluge Berechnung wird finnlos . am Ende

erfährt sie . daß ihr Kind gestorben ist . . . Em dramaturg .scher

Fehler Saß das Geheimnis um Anin erst am ? vde entra ^
elt

inirh — so a ^winnen wir zu ihr drei Akte lang fein sicheres « er

häitnis Es läßt sich auch im Schlußbild eine .fubermannlsche
SSäuiuna von Effekten anmerren . Aber das Stück ist doch wieder

e
'
ine außerordentliche Talentprobe . Jede Gestalt hat ihr eigenes ,

seltsames Leben , geschaut durch ein melancholisches Temperament .

— Die Kameradschaft ehern . 117er hielt ihren monat -

licken Appell ab . der gut besucht war . Nack Bekanntgabe
der Eingänge und Verlesung wichtiger Verfügungen , hielt
Kamerad , Major a . D . Arndt , einen fesselnden Vortrag
über das Thema : „ Wie wird sich die Lage Europas wohl

gestalten ? "
, der allgemeinen Beifall fand . Der Redner er¬

läuterte die Struktur der einzelnen europäischen Lander
unter Berücksichtigung ihrer Geschichte . Er verstand es , die

Reibungsflächen zu skizzieren und stellte den Vergleich mit

einem alten Sause an . das abbruchreif sei und von dem

nur der Keller noch Verwendung finden könne . Genau Io

erging es Europa . Die Grundmauern , also der Keller , müsse

wohl oder übel bestehen bleiben , nur das Saus selbst muffe

neu erbaut und wohnlich eingerichtet werden . Erst dann

könne von einem behaglichen Nebenelnanderwohnen ge¬
sprochen werden . Der wohldurckdackte Vortrag , der den

Kameraden ein Bild von dem seitherigen und von dem vor -

aussicktlick späteren Europa anschaulich vor Augen führte ,
wurde von allen Kameraden mit Interesse verfolgt und Mit

Begeisterung ausgenommen . Kameradschaftsfuhrer Schmidt
dankte dem Redner für seine Ausführungen . s

Im Krieg hat die Partei im verstärkten Mase die Auf¬
gabe . das weltanschauliche , politische und somit haltungs -

mätzige Gewissen und Rückgrat des Volkes zu bilden . 116er
den Erfolg der Schulungsarbeit der Partei berichtet in der
RSK . Hauptbefehlslefter Friedrich «S ch m i dt . der Leiter
des öauptschulungsamtes der NSDAP . Er
teilt mit . daß im letzten Jahre im Zusammenhang mit der

militärischen und politischen Entwicklung besonders volks -

tums - und volkspolitische Fragen im Vordergrund der

Schulungsarbeit standen . Vor allem wurden alle grundsätz¬

lichen Probleme um den d e u t s ch e n Ost r a u m eingehend
erörtert . Der vom Sauvtsckulungsamt . bearbeitete ..Schu¬
lungsbrief " erscheint allmonatlich rn . einer Auilage von

3,65 Millionen Exemplaren Allein eine halbe Million

Schulungsbriefe bezieht in Erkenntnis ihrer Wichtigkeit die

W e h r m a ch t für die Soldaten . Für die Ea u .e d er O st -

mark erscheint außerdem der Ostmarkbrief m einer Auflage

von über 400 000 . ~ , . . . .
Auch bei der Schulungsarbeit im neuen Bahre wird der

deutsche Osten wieder eine wichtige Rolle spielen ^
Daneben

werden im Kriege Saltung .s,ragen des deutschen Volkes be¬

handelt . Weiter wird auf eme einbeutigc Klärung aller

wesentlichen nationalsozialtttischen Begriffe hlngearbeitet

die gerade im Kriege leicht Gefahr lauten , verwässert oder

verfälscht zu werden . Unter dem Leitmotiv „ Die grotze

Tarnung — der letzte Betrug
" werden der Leiter

des Hauptschulungsamtes und seine i- ckuilungsbcauftragten
in den nächsten Monaten in zahllosen Schulunsabenden in

Wort und Schrift auf die vergeblichen Tarnungsversuche der

westlichen Demokratien Hinweisen , die . heute ver ^ chey . ihren

Hnteraana durch Diebstahl nationalsozialistischer De arme und

gestrafft , von denen sich je drei zu Akten zufammenfugen , und

sprachlich ist vieles klarer und schärfer herausgearbeitet worden .
Dem Stuck liegt die Einführung des Zölibats unter Papst

Gregor VII . zugrunde . In einem Prolog wird die allgemeine
Bedeutung des Vorgangs für das beuffche Schicksal hervor ,

gehoben Ein Pfarrer ist durch die Forderung , sich von seiner

Familie loszulösen , in verzweifelte Gewissensnöte geraten , die

ihn bis an den Rand des Wahnsinns treiben . Freilich wird der

Zustand dieses Konflittes zwischen der Pflichttreue und den

natürlichen Lebensgesetzen nicht durch eine Eegenhandlung
gesteigert zu dramatischen Verwicklungen . DA Kampf tobt viel¬

mehr ausschließlich in bem Herzen bes Pfarrers , Er ist ein

Gepeinigter , kein Hanbelnber , sein Mattyrium wirb bargelegt
bis zum Schluß in der einer Novelle Strindbergs entlehnten
Kernfzene , wo er mit einer Tanne auf dem Friedhof die christ -

lichen Kreuze zerschlägt sowie das Eottesbilb in der Kirche

umstürzt und sich todesbereit zu seiner Tat bekennt . So ist das

Drama doch im tiefsten Grunde monologisch geblieben in einem

nur episodischen Geschehen , das schrittweise die zunehmende
Dereinsammung und Qual des mit sich ringenden Priesters sicht¬
bar macht . Daß trotzdem eine ungeheure Spannung von dem

Werk ausstrahlt und in der Aufführung die Zuschauer gepackt
hielt , zeugt von der großen Sicherheit bes Dichters in der

Beherrschung der theatralischen Mittel . Sie wurde gefördert durch
die Darstellung ( mit Wolfgang Engels als Pfarr Peder ) , die den

lodernden Wahrheitssucher derb und primitiv stilifierend mit

der Bauernwelt bes Mittelalters umgab und auch in den haupt¬
sächlich Projektionen verwendenden Bühnenbildern Caspar
Nehers diese Stimmung traf . Dem anwesenden Dichter , der in

diesem Jahr seinen 50 . Geburtstag begeht , und den Mitbetei¬

ligten würbe begeistert gehuldigt . Otto Doderer

— Wir gedenken am 23 . Januar : des 1002 ui Paterno

in der Provinz Ancona verstorbenen römisch -deutschen Kaisers

Otto in ., der 980 geboren wurde , also bei seinem . Tode nur

22 Jahre zählte . — 1930 . wurde Dr Wilhelm Frick Innen -

und Volksbildungsmimster rn . Thüringen : als erster

nationalsozialistischer Länderminister behauptete er sich durch

drei Jahre hindurch gegen das Gekläff eines volks¬

fremden Parlamentarismus aller Schattierungen , Unbe¬

irrt traf er seine Maßnahmen , die . durch die praktische Tat

Adolf Hitlers Grundsätze am Beispiel eines kleinen Landes

zu verwirklichen bestrebt waren .

da* in die Maske einer Taten schlüpft , umfurchsbaresn Verdacht

scu entgehen . Wie aber gefährliche Verwicklungen dadurch sticht

verhindert werden , sondern an allen Ecken und Enden neu

erstehen , schildert Käte Lambert in ihrem nassen Roman . Beginn

jetzt in der

Berliner
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Heinrich Gauer71 FH f wirkt schmerzstillend - f
rl 1 * Ä U jLz erfrischend — belebend •

Amol Karmelitergeist ab 80 Rpfin all . Apotheken u . Drogerien

Wiesbadener Tagblatt Nr . 19 Seite S
Donnerstag , 23 . Januar 1941

Ein erprobtes
Brandbekampfungsmittel

SSD .- Männer zur Sandförderung eingesetzt

Wir haben bereits darüber berichtet , daß zu Zwecken der
Brandbekämpfung bei Luftangriffen Sand ein wichtiges
Mittel ist . Wir baben ferner darauf bingewiesen . daß die
örtliche Lustschutzleitung beschlossen bat . der Wiesbadener
Bevölkerung dreien notwendigen Sand zentral zu beschaffen
und ibn an einer groben Zahl von „ Kleinlagern " in allen
Stadtteilen — die Plätze werden bekanntgegeben — zur Ab¬
holung durch die Volksgenossen bereit zu halten .

Eine solche Aktion bedarf natürlich einer einheitlichen
und überlegt durchgeführten Organisation und wir haben
uns am Mrttwoch davon überzeugen können , da » die Sand -
beschaffung vorbildlich in die Wege geleitet wurde , so das ; es

Wie hier aus dem Luisenplatz . so liegt an rund 30 weiteren
Stellen des Stadtgebietes der Sand zur Abholung durch die

Bevökerung bereit
( 2 Photos Tagblatt .j

und Hilfsdienstes sind dabei , den Sand von den Wän¬
den zu lösen und ihn auf die heranrollenden Lastwagen aller
Größen zu verladen . Die vorbereitende Organisation bat da¬
für gesorgt , daß kein Leerlauf eintritt , Wagen um Wagen
rollt heran , schnell ist sein Laderaum mit Sand gefüllt , tn
zwei Fällen sind flott arbeitende Bagger und Transport -
bänder eingesetzt , und ab geht es mit der schweren Last zu den
Abladeplätzen in der Stadt .

Die SHD .-Männer . die diese
'
Sandförderung und - Ver¬

ladung vornehmen , kommen aus allen Berufen , entstammen
allen Altersschichten . Die wenigsten von ihnen . haben bisher
Sandbrucharbeiten geleistet , aber jeder wem , das ; dieser
Arheitseinsatz dem Wohle der Gesamtbevölkerung und unserer
Stadt dient . Was tut es dagegen , wenn einmal der Rucken
mehr als sonst schmerzt , wenn die Hände einige Schwielen
bekommen , der SHD .- Mann leistet die Arbeit in selbstver¬
ständlicher Pflichterfüllung , dabei mit einem Humor und einer
Freudigkeit , an denen sich viele Volksgenossen ern Beispiel
nehmen könnten . v . . . „ ,

Sand ist in genügender Menge vorhanden , icder Nach¬
frage von leiten der Bevölkerung kann entsprochen werden . An
ihr liegt cs . sich des Sandes als ein erprobtes Mittel der
Brandbekämpfung bei Luftangriffen zu bedienten . v .

Wiedergabe von Winterstimmungen im Hochgebirge von voll¬
endeter Schönheit . Äsdann bewiesen aber mehrere Mitglie¬
der . Hoffmann . Kneiv . Dr . Schnecko und Dr .
D i l t h e y , das ; verschneite . Landschatten in ihrem Sttm -

mungswert durch die Farbwiedergabe noch zu gewinnen ver¬
mögen . Vor allem waren die ersten Aufnahmen von H o f .f -

mann als Übergang zu den vorher gezeigten Schwarzweiß -

bildern durch ihre kaum merkliche Farbtönung ausgezeichnet .
Diese Farbbilder entfesselten eine lebhaite . Distussi0n . Die

VeranstaltunS wurde mit der Farbreproduktion einer Plasttk
und zweier Gemälde abgeschlossen .

W . -Bierstadt . Der Vriestaubenklub „ Seimatliebe " hielt
seine gutbesuchte Jahresversammlung im Gasthaus
„ Zur Friedrichseiche

" ab . Aus dem Jahresbericht war zu
entnehmen , daß die Zucht nack wie vor weiter geht . Das
Reisen mit den Tauben ist während des Krieges eingestellt

— Ins Krankenhaus übergeführt . In der Karlstrahe
glitt eine 50jährige Frau beim Überqueren des Aaorbamms
aus und brach sich den linken Fußknöchel . — In der Rhern -

straße verlor ein jugendlicher Radfahrer beim . Ausweichen
vor anderen Fahrzeugen die Gewalt über sein Rad und
stürzte . Er zog sich einen Armbruch zu . — In entern Sause
am Bismarckring glitt eine Frau auf der Treppe , aus , und

zog sich innere Verletzungen sowie Wunden am Knie zu . Die
Verunglückten wurden sämtlich in die Städtischen Kranken¬
anstalten eingeliefert .

Wenn auf der Treppe das Licht ausgeht . . .

Was sagt das Reichsgericht ?

In einem Hause kam eine Frau , die gegen IM Uhr zu

ihrer Wohnung hinaufstieg , auf , der dunklen r - reppe vom

ersten zum zweiten Stockwerk , zu mül u ? d erlitt dabet erheb¬

lichen Schaden . Nach den gerichtlichen tzeststellungen war die

elektrische Treppenbeleuchtung unzweckmäßig " " gelegt . die

Beleuchtung konnte nur am Hausemgang und rm Zwischen¬

stock eingeschaltet und ausgeschaltet werden , und es ist anzw

nehmen , daß sie ausgeschaltet wurde , wahrend dre FrauJun
auf der Treppe zum zweiten Stockwerk befand . Die gegen

den Hauseigentümer erhobenen Schadenersatzansprüche der

Klägerin wurden von den Vorinstanzen abgewiesen , mm

die Verunglückte , als das Licht ausging . sofort neues / - upt
hätte verlangen müssen . Das Reichs g e r i ch t dagegen

hat den Anspruch der Klägerin zur Hälfte dem Grunde

nach als berechtigt anerkannt . Der 8 . Zivilsenat des oocniten

Gerichtshofes führt hierzu das folgende aus . Den Vor¬

instanzen kann in der Annahme , daß die Treppenbeleuchtung
ausreichend gewesen sei . nicht beigetreten werden . In einem

M i e t b a u s e mit mehreren Stockwerken muh . die Treppe

während der Dunkelheit , solange das Haus geöffnet ist und

damit dem allgemeinen Verkehr offen steht , dauernd be¬

leucht e t sein . Die Möglichkeit , daß die Beleuchtung von

verschiedenen Stellen des Hauses aus ausgeschaltet werden

kann , bildet eine Gefahrenquelle , die durch eme . Dauer¬

schaltung vermieden werden muh , wenn von den einzelnen

Teilen des Hauses aus nickt zu übersehen ist , ob sich noch

andere Personen auf den Treppen befinden <yur die un -

zweckmähige Art der Treppenbeleuchtung hat der beklagte
Vermieter einzustehen . Allerdings war das Verhalten der

Klägerin , als das Licht ausging , ebenfalls nickt richtig .

Trotz der Behinderung durch ihren vleriah .ngen Sobn und

die Einkaufstasche hätte sie sich am Geländer iesthalten

müssen , zumal sie die Beleuchtung des Treppenhauses kannte

und wuhte , daß ein plötzliches Erloschen der Beleuchtung

durchaus im Bereich der Möglichkeit lag . Infolgedessen ist

Ersatz für den erlittenen Schaden nur jur Hälfte zuzu¬
sprechen . ..Reichsgesetzblattbriefe . ( VTEI o02/39 .
14 . 11 . 1940 .) \

— Aus dem alten Wiesbaden : „ Wiesbaden , 19 . Januar .
Die Verordnung , welche das Jahr 1848 in das Leben ge¬
rufen hat , dah durch die Schelle die Namen derien,gen zu
veröffentlichen sind , deren gepfändete Gegenstände verkauft
werden sollen , hat schon manches feinsuhlende . Herz verletzt .
Diese Mahregel ist ebenso lieblos als sie wenigstens tn der

Regel unnöthig ist . da Diejenigen , welche es vermögen , die

gepfändeten Gegenstände gern zu erhalten , wünschen . Der
Mann , der kein Geld zu schaffen vermag .. wird also hiernach
ohne Roth an seiner Ehre verletzt . Will man aber ourch

diese Mahregel der Hartnäckigkeit derientgen Schuldner ent¬

gegenwirken , welche die Mittel besitzen und nicht bezahlen
wollen , so würde es wenigstens gerathener sein , es von
dem Anträge dieses Gläubigers abhängig zu machen, , ob der

Name des Schuldners bei Bekanntmachung der Versteigerung

zu nennen sei .
" Diese Zuschrift erschien vor 85 Jahren tm

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

eine Hauptaufgabe des SozialstaatesBegabtenförderung
Auslese und Förderung Verufsbegabter sind Voraussetzungen für den gewaltigen Arbeitseinsatz

Telefon 24588Werderstr . 3

Der Krieg verursacht keinen Stillstand in der Förderung .

Den einzelnen ist die Versicherung gegeben worden — ,
und sie mag hier ausdrücklich noch einmal wiederholt sein
— , daß die Einberufung selbstverständlich nur eine Unter¬
brechung und nicht eine Beendigung der Förderung be¬
deutet . Es sollen niemandem in seiner beruflichen .. Ent¬
wicklung aus seinem Arbeits - oder Wehrdieitftverhältnts
irgendwelche Nachteile entstehen , sondern alle Stellen sind
sich darüber einig , dah sie nach dem Wehrdienst durch
entsprechende Übergangsbestimmungen wieder in den
Studienabschnitt eingegliedert werden , der ihrer Ausbil¬
dung entsprechen wird . Die wirtschaftliche Unterstützung
durch die Dienststelle des Reichsberufswettkamvfes . ist ihnen
ungeschmälert in dem Umfang sicher , in dem sie bisher am
eine Förderung rechnen konnten . Neue Aufnahmen rn die
Förderung haben während des Krieges nur wenige erfolgen
können . Das liegt nun einmal daran , dah manche Jahr¬
gänge dafür fast ausfallen , und zum anderen wurde hier
bemüht Zurückhaltung geübt . Nicht ohne zwingenden Grund
sollen jetzt dem Arbeitsleben Kräfte entzogen werden , und
vor allem soll auch nicht im geringsten der Gedanke ent¬
stehen , dah nur einige die berufliche Förderung erleben ,
während andere drauhen kämpfen und warten müssen .

Auch ältere Arbeitskräfte sind in die Förderung einbezogen .

Aufgenommen in die Förderung sind vor allem auch
ältere Arbeitskameraden , die zum Wehrdienst nicht mehr
herangezogen wurden . Sie erhalten durch die Forderung
in vielen Fällen einen einstweiligen Abschluh . ihrer bis¬
herigen beruflichen Ausbildung , — also etwa die Meister¬
prüfung . Werkmeisterlehrgang , um dann sorort wieder tm
Arbeitsleben mit nunmehr größerer Verantwortung ihren
Einsatz zu finden . Gerade von den Siegern des Verufs -
wettkamvfes her kann der Mangel an guten Meistern .
Weikmeistern . Abteilungsleitern und anderen Fvbrungs -
kräften bei geeigneter Auslese eine Erleichterung errahren

So werden ietzt die Vorarbeiten tortgesetzt . die jetzt
und vor allem später mit zur Lösung der so brennenden
Nachwuchs - und . Führerfrage durch die Deutsche Arbeits¬
front beitragen werden . Damit bat der Reichsbcrufswett -
kampf seinen letzten Sinn gefunden . Er soll uns nickt nur
alljährlich ein Bild vom Leistungsstand aller Sckaffenden
vermitteln , sondern vor allem auf beruflichem Gebiet auch
die Voraussetzungen für die Forderung des Führers
schaffen : „ Jeden entsprechend seiner Leistung
und seinen Anlagen auf den rechten Platz zu
bringe n .

"

Der Berusswettkamvs — ein wichtiges Förderttnssmittel .

Trotz des Krieges und der dadurch bedingten Einbe¬
rufungen auch in den Dienststellen des ..Reicksberufswett¬
kampfes ist die Arbeit an der Siegeriorderung nickt
zum Stillstand gekommen . Die Kameraden und Kame¬
radinnen . die nicht anderweitig verpflichtet wurden , führten
ihre Ausbildung fort , und es wurden ihnen wie bisher dre
entsprechenden Mittel zur Verfügung gestellt . Es sollte nie¬
mand die Ausbildung ohne Zwang abbrechen , damit er recht
bald in der Wirtschaft für die dort wartenden Aufgaben
bereitsteht . Ein erheblicher Teil der Sieger und Siegerinnen
hat inzwischen die Schule verlassen und ist entweder in
Dienstverpflichtung genommen worden oder konnte sich selbst
den ersten beruflichen Einsatz suchen . Es war ertreulich zu
sehen , daß fast alle trotz widriger Umstände , die an manchen
Orten einem Studium entgegenstanden , mit ausgezeichneten
Zeugnissen die Schule verlassen konnten .. Das treute uns
nicht nur für sie selbst und für die Auslese des Berufswett¬
kampfes . sondern vor allem für den guten Namen , den sie
damit für später den Siegern des Berufswettkampfes ge¬
sickert haben . Es liegt uns daran , daß sick mit dem Namen

Sieger des Berufswettkampfes an allen An¬
stalten und Schulen das Bild eines fachlich , und charakter¬
lich ausgezeichneten und vorbildlichen Sckulers verbindet .
Mast soll wissen , daß alle , die von der DAF . und der HI .
eine berufliche Förderung erhalten , dieselbe . auch verdienen

und dieser Auszeichnung für die Eemeinschatt wert sind .

Kein Stillstand im Kriege
Ein Kernstück des deutschen Sozialstaates ist der Ge¬

danke , daß jedem einzelnen eine Ausbildung ent¬
sprechend seinen Fähigkeiten und Leistunge ^ t . zu¬
teil werden soll , unabhängig davon , welche wirtschaftlichen
Mittel ihm zurVerfügung stehen . An der Verwirklichung dieses
sozialistischen Grundgedankens wurde seit 1933 gearbeitet ,
und gerade der Berufswettkampf ist dafür der beste
Beweis . Im Kriege wurde diese Arbeit nach . Maßgabe der
veränderten Umstände fortgeführt . Obwohl im Augenblick
die militärischen Aufgaben im Vordergrund stehen müssen ,
sind jedoch schon jetzt die kommenden Sozialauigaben um¬
rissen worden , sei es Bau von A r b e i t e r w o h n u n -

gen , die Schaffung einer .. umfassenden . Alters¬
versorgung oder ern gründlich durchgearbeitetes B e -

rufserziehungswerk . Ebenso wird auck eine aus¬
gebaute Begabtenförderung zum Kernstück des

sozialistischen Deutschlands gehören , und die Vorarbeiten , die
von der Dienststelle Reichsberufswettkamvt feit ^ ahr und

Tag auf diesem Gebiete geleistet werden konnten , werden
dann in eine neue Form einmünden .

Die Bestrebungen , die bereits heute von . verschiedenen
Stellen eingeleitet sind , werden tn Zukunft einer Zu¬
sammenfassung und Vereinheitlichung bedürfen , damit que
wirtschaftlichen Mittel zum besten Einsatz kommen , und eine
gleichmäßige Vorauslese sichergestellt ist . Diese Ordnung er¬
fordert nicht nut das sozialistische Denken der NSDAP . ,
sondern ohne sie wird auch den kommenden Forderungen des
Arbeitseinsatzes nicht Rechnung zu tragen sein Schon letzt
haben wir auf allen Gebieten einen bedenklichen Mangel
gerade an Führungskräften , und nach . dem Kriege
wird das noch viel stärker der Fall sein . Es muß dann mög¬
lich sein , jeden im deutschen Volke vorhandenen beruflich
Begabten für diese großen Aufgaben aufzuschließen , und da¬
mit nicht nur dem einzelnen , ein Weiterkommen zu ermög¬
lichen , sondern gleichzeitig die Erreichung der großen vom
Führer gestellten Ziele sicherzustellen .

Wanderung der Lrtswaltung Westend u . Süd

Sonntag , 26 . Ian . 1941 : Ab Stadt , Straßenmühle , Freudenberg ,
Schierstein , Niederwalluf , Martinsthal , Frauenstein , Dotzheim .
Treffpunkt 9 .30 Uhr Ringkirche . Marschzeit 6 Stunden .

Unermüdlich schaffen die SSD .-Männer beim Verladen
des Sandes

jetzt nur an der Bevölkerung liegt , daß . wenn die Abholzeiten
bekanntgegeben werden , auch die Weiterverteilung sich so
reibungslos abwickelt wie die Heranschaffung des Sandes .

.Seit Wochenbeginn herrscht in einem Bruch an der
Mainzer Straße und in zwei anderen , beidseitig des E .rben -
beimer Weges , reger Betrieb . Männer des Sickerhetts -

Ein Idyll mitten im Häusermeer
Vierbeiner und Vögel suchen jetzt Futter und Wärme

Als die strenge Kälte einsetzte , zogen sich die Tiere des
Waldes . Rehe und Füchse vor allem , zu den menschlichen Be¬
hausungen hin . Hasen vergaben ihre ihnen sonst angeborene
Scheu , ein Fuchs nistete sich in einem Gänsestall ein . und die
Kinder vor allem hatten an den Tieren ihre Freude , die
ihnen aus der Hand fraßen und sich streicheln ließen . Zwar
den Füchsen geht es an den Kragen , wenn sie vorsichtig um
die Hofecke schnüren und . die schwarze Rase vorgestteckt ,
schnuppern , ob es nicht etwas su ergattern gibt . Und dem
Schwarzkittel brennt die Flinte des Jägers ein blutiges
Mal ins borstige Fell , wenn es gelingt , einen von ihnen zu
stellen . Aber den männchenmachenden Vasen , von denen übri¬
gens einer zum Gaudium vieler Straßengänger tm Nach¬
mittag des Beschertages durch verschiedene Sutanen der In¬
nenstadt gehoppelt sein soll , tut man nichts . zuleide , und den
Vögeln , die gar vorwitzig mit ihren Schnäbeln . gegen die
innen mit Eisblumen überzogene Fensterscheibe picken , stteut
man Futter auf d -c Fensterbank . Da kann man unsere ge¬
fiederten Freunde bester kennenlernen , als sonst tm Sommer ,
wo man ihren Sang nur aus dichten Büschen hervor , ver¬
nimmt . Die Möwen tteibt es zwischen die vielen schneeubet -

zogenen Dächer , die Haubenlerchen , die Amseln und den
Raben , ja der seltene Eisvogel zeigt sich an den Wern der

Flüsse . Hunger und Kälte treiben sie aus ihren Schlupf¬
winkeln . Und manch ein Vogel mag sich augenblicklang an
der matten Wärme die kleinen Füße heizen , vom Kuchen -
brodem umwallt , denn die Hausfrau hat für einige Minuten

gelüftet Einer dieser kleinen Vögel gewahrte tir einem
Haus der Innenstadt einen Tannenbaum . Er sollte gerade
abgeschmückt werden , als er ihn erblickte . Einen Moment
und noch einen rastete er auf der Fensterbank , husch , war
er dann in dem Baurn , der ob diesem unerwarteten Besuch
vor Staunen einige seiner Minnen Nadeln verlor . Und seit
diesem Tag kommt „ Hansi " , wie man ibn nennt , abends um

die gleiche Stunde , betrachtet mit seinen stecknadelgrogen
Augen den Tannenbaum mit den Kugeln hort mit etwas

schief gelegtem Kopf zu . was ihm die Menschen zu sagen

haben und schläft nachts am schwankem Ast . bis sick die Däm¬

merung durch die Scheiben tastet , bis der staue Muttertag

beginnt . Die Menschen geben , ihm Futter . . und nur vor der

Hand der Frau fürchtet , et . sich ., nein . ?tmckeln .laßt ersich

nicht . Und gestern habe ich ibn selbst gesehen . PlotzlE ..bockte

et auf der Fensterbank , und husch fast et am seinem . Plätzchen

im Baum Im letzten Lickt des Tages leucktete feine Keole

und der Ansatz seines gedrungenen Leibes purpurn am . Man

sagt , daß solch ein Rotkehlchen einen frühen Z' rubling anzeige .
Nun , hoffen wir das Veste . e -

— Neuregelung der laufenden Kinderbeihilfen . Die

Oberfrnanzvtäsidenten werden durch amtlicke Bekanntmachung
in den Tageszeitungen rechtzeitig »ur Abgabe de

^
Anmel¬

dungen auf Gewährung von Kinderbeihilfen auffordern . -Die

Haushaltsvorstände werden gebeten , bis dabrn Anträgen an

die Finanzämter su unterlassen . Solche Amragen können

die Finanzämter vorläufig nicht beantworten . Diewnoer -

beibilfen werden für den Monat Januar 1941 in bisheriger

Höhe weitergezahlt . Kinderbeihilfen , die der Kinderbeihilie -

Verordnung vom 9 . Dezember 1940 gemäß festgesetzt werden ,

werden von dem Zeitpunkt an nachgezahlt , von dem ab sie

bewilligt find .

__ Sauber der Winterlandickatt . Am Mittwochabend

fand in der Photographischen Gesellschaft ein Vortrag von

Lorenz Schneider über „ Das Winterbild " statt , zu dem

eine Reiche Schwarz -Weiß - Vilder gezeigt wurden . Er begann

mit Aufnahmen aus dem Taunus , und zwar zuerst solchen
? us dem Jähre 1929 In einer stufenweisen Vervollkomm¬

nung fuhtten sie bis zu den . Aumahmen seines Bruders
H » in , der Sckneelandlchatten in Oberbayern zu einer außer -

krdentlich guttn und plastischen Darstellung brachte . Äcu -

schnee - und Raureifaufnahmen ., an der Traute eines Bauern¬

hauses niederhängende Eiszavten waren , in ihrer wohlabge -

tönten durch die Diaswiedergabe alleichinas stark untrntutz -

ten Wirkung vor allem auch tn der atmosphärisch getreuen
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worden , dürfte aber sofort nach Beendigung wieder ausge¬
nommen werden . Die Leitung des Klubs bleibt auch für
das kommende Jabr in den Händen von Kameraden Bier¬
brauer . Kassierer W . Martin , Schriftführer Jung . —
Die Geflügelzüchter des Krerses Wiesbaden
breiten ihre Kreisversammlung im Gasthaus „ Zum Reben¬
stock " ab . Der Vorsitzende der Landesfachgruvve , Acker¬
mann , Sprendlingen , sprach über Fragen und Aufgaben
des Geflügelzüchters im Rahmen des Vierjahresvlanes . Auch
im kommenden Jahre werden wieder Reichszuschüsse für die
Errichtung von Stallungen gewährt . Das Gesetz , das vor¬
sieht . daß Nutz - und Zuchtgeflügel beringt sein muh . wurde
ebenfalls eingehend behandelt . Eine Reibe Eeflügelaus -
ftellungen , darunter eine Kreisschau in W .- Sonnenberg .
werden stattfinden . 2m Anschluß an die Versammlung
konnten eine Reihe von Geflügelzüchtern für langjährige
Mitgliedschaft und besondere Erfolge in der Geflügelzucht
ausgezeichnet werden .

Xus Gau und Provinz .

Der älteste Handwerksmeister Deutschlands 99 Jahre alt

— Koblenz , 23 . Jan . Der Dorfälteste in Ochtendung , einem
Dorfe im Kreise Mayen , vollendet heut «, Donnerstag , sein
99 . Lebensjahr . Es ist Altmeister Georg H o I ! m a n n , der gleich¬
zeitig der älteste Klempnermeister Deutschlands ist . Hollmann machte
fick 1866 in Ochtendung selbständig und legte 1868 seine Meister¬
prüfung ab . Der Altcrsjubilar hat trotz seines arbeitsreichen
Lebens sich eine staunenswerte geistige Frische bewahrt .

m Winkel ( Rheingau ) , 23 . Jan . Den 82 . Geburtstag feierte
am Mittwoch Frau Klara Eeromont , geb . Klein .

m Rüdesheiin ( Rheingau ) , 23 . Jan . Ihren 70 . Geburtstag
feiert am Donnerstag Frau Elise Arnold .

- Koblenz , 23 . Jan . Ein noch nicht 19 Jahre alter Junge
aus Koblenz hatte sich wegen Raubübeifalls unter den ver -

lchärscnden Bestimmungen der Volksschädlingsverordnung vor
dem Koblenzer Sondeigericht zu verantworten . Der Angeklagte
— Sohn eines Trinkers , der sich nicht im geringsten um ute

Erziehung des Sohnes kümmerte — hatte einen 70jährigen Mann
aus Warenfels in Westfalen , der nach Koblenz gekommen
war , um hier einige Urlaubstage zu verbringen , in den spaten
Abendstunden des 6 . Juni des vergangenen Jahres beobachtet ,
wie dieser vergebens nach einem Nachtquartier suchte . Der Ange -
ilaate hatte schließlich den Mann in eine Anlage geführt , wo

dieser von seinem Begleiter einen Stoß erhalten haben , zu Fall
gekommen und eine Böschung heruniergerollt sein soll . Bei

dieser Gelegenheit soll ihm der jugendliche Begleiter die Geld¬
börse mit 340 RM Inhalt geraubt haben . Auf Grund der um -

amdcn Beweisaufnahme kam das Gericht zu dem Ergebnis ,
der Angeklagte nicht wegen Raubüberfalls , sondern nur

wegen Diebstahls zu bestrafen sei . Der Junge habe den Dteb -

stahl nicht mit Vorsatz ausgeführt . Außerdem glaubte das

Gericht auch , daß es nur 100 RM waren , die der Angeklagte
erbeutete , und der Alte das übrige Geld im Zustand der

Betrunkenheit verloren hatte . Unter Berücksichtigung einer Reihe
mildernder Umstände verurteilte es den Jungen zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und zwer
Monaten .

— Wetzlar , 23 . Jan . In einem Grubenbetrieb bei Breitenbach
stürzte der als Hauer beschäftigte 20 Jahre alte Bergmann Heinrich
Karl Freund aus Niederlemp ( Kreis Wetzlar ) etwa
70 Meter tief ab . Der junge Mann fand dabei den Tod auf der
Stelle .

'
Wirtschaltsteil

Aktionär ohne Aktie

Mit der Einführung der Sammelverwabrung der

Reichsanleihen , gleichgültig ob es sich um Anlethestucke oder
Reichsschuldbuchforderungen handelt , bet den 12 Wert -
vaviersammelbanken , ist ein wichtiger Schritt auf dem Wege
der Vereinfachung des Wertpapierverkebrs erfolgt . Das
Reick wird künftighin bei seinen Reichsanleiben , nickt mehr
Hunderttausende von Wertpapieren und Millionen von
Zinsscheinen drucken , die sich dann in den Depots der Banken
zu Bergen austürmen , sondern sich mit der Ausstellung
einiger Großstücke von hohem Nennwert begnügen . Die
Anleihezeichner kleinerer Beträge haben dann e >nen ent¬
sprechenden Anteil an diesen Eroßstücken . Es ist M wünschen ,
daß dieses Beispiel der Reichsanleihen bald Nachahmung
findet . Was für die Reichsanleiben billig ist , sollte für
andere Schuldverschreibungen aber auch für Aktien recht
sein .

Es ist heute eine Ausnahme , wenn , ein Aktionär , die
von ihm an der Börse gekaufte Aktie , eines Unternehmens
zur eigenen Aufbewahrung ausgehändigt , haben will . Die
Zeiten , in denen ein Wertpavierkäufer für fein Geld auch
etwas sehen wollte , sind längst vorbei . Die Aktien bleiben
in den Depots der Banken , der Wechsel am Eigentum icklagt
sich nur in einer Buchung nieder . Die mit hohen Druck¬
kosten schön ausgestatteten Aktien - und Divldendenbogen
kommen dem Aktionär kaum zu Gesicht . Sie fuhren in den
Bankgewölben ein eigenes , unirdisches Leben . baion
wiederholt haben Großaktionäre ihren Besitz von vielen
Tausend Einzelstücken in eine Eroßaktle zusammengefagt .
Es gibt solche Großaktien im Nennwerte von mehreren
Millionen RM . Es ist nicht recht einzuseben . warum nur
für den Großaktionär solche Eroßaktien ausgegeben werden
sollen . Die Einrichtung der Sammelverwaltung und ihre
rechtliche Sicherung bat alle Voraussetzungen . damr . ge¬
schaffen , daß auch das gemeinsame Eigentum vieler kleiner
Aktionäre durck eine Eroßaktie vertreten werden kann . Da

diese Großaktien dann die Stelle vieler kleiner . Aktien ern -

nehmen . nennt sie der Fachmann E lob alaktren . Wenn
nur ein Teil der ausgegebenen Aktien in Elobalaktien zu -

sämmengefaßt würde , wäre dies schon eine erhebliche Ver -

besierung des gegenwärtigen Zustandes . Die Banken wurden
viel Raum und viel Arbeit sparen und manche tüchtige Ar -

Bergwerksunglück in LDeftvirginien
New York , 23 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie aus Welch

( Westvirginien ) gemeldet wird , wurde einer der tiefsten
Stollen der Swell -Kohlengrube von einer Explosion heimge¬
sucht . Vier Bergleute wurden getötet , vierzehn verletzt ,
darunter drei lebensgefährlich . Man nimmt an , daß es sich
um Kohlenstaubentzündung handelt .

Drei Skiläufer Opfer einer Lawine . In der Gegend des

Moleson in den Freiburger Alpen geriet am Sonntag eine

Gruppe von Skiläufern in eine Lawine . Ein Teilnehmer
der aus drei Männern und einer Frau bestehenden Gruppe
konnte sich aus der Lawine herausarbeiten und in der Ort¬

schaft Lhätel - Saint - Denis ( Kanton Freiburg ) eine Ber¬

gungskolonne aufbieten . Diese vermochte im Laufe des

Montagnachmittag eines der drei Opfer zu bergen .

beitskrait könnte auf einem anderen Posten eingesetzt

werden . . „ , , .. .
Die Globalaktie wäre ober nur eine Zwuckenlomng .

Das Ziel müßte ein Aktrenschuldbuck Km . ähnlich
wie das Reichsschuldbuch , in dem die Reichsschuldbuch¬
forderungen eingetragen werden . Rechtlich besteht zwischen

diesen Schuldbuchiorderungen und den Anleihestucken rni

Sammelbestand der Wertpapiersammelbanken keinerlei

Unterschied . Die neue Wertlehre , die sich auf dem . Gebiet
der Reichsanleiben damit durchgektzt bat . braucht in ihrer

Auswirkung aber nicht darauf beschritt zu blerben . Es .. rst
rechtlich sehr möglich , daß auch die Rechte eines Aktionärs

aus einer Aktie unverbrieit bleiben . Eine Eintragung m

ein Aktiensckuldbuch zugunsten der Wertpaplersammelbank
kann sie vollständig ersetzen . Der Aktionär wurde Aktionär
bleiben , die Aktie könnte nach inte vor an der Börse ge¬
handelt werden . Verschwinden wurde , nur der Wtenmantek
und der Dividendenbogen und mit ihnen die , Wertvamer -

stavel in den Banktresoren . Bleiben aber wurde eme er¬

hebliche Vereinfachung des ganzen Wertpaprerverkehrs .

Berliner Börse vom 23 . Januar . Die Abwärtsbewegung der

Kurse setzte sich fort . Bemerkenswert ist , daß di « Abschwächung
bei kleinsten Umsätzen erfolgte . Stärker gedrückt lagen Elektro -
onteile und Maschinenbaufabriken , während sonst die Ruckgange
über 1 % hinausgingen . Am Montanmarkt machte sich eine gewisse
Widerstandsfähigkeit geltend . Rheinbraun minus 2. Eonii -Gummi
und Siemens -Vorzüge büßten je 2 % % , Deutsche Atlanten und
Berliner Maschinen je 2 % ein . Dortmunder Union plus 2 .
Reichsaltbesitzanleihe mit 158 % unverändert .

Frankfurter Börje vom 23 . Januar . Abgaben und Zurück¬
haltung der Kundschaft bewirkten weitere Kursrückgänge für
Aktien , wobei nur einige Werte in engen Grenzen eine Aus¬

nahme bildeten . Harpencr verloren 3 % , Rheinbraun , Moenus ,
Conti -Gummi je 2 % , Südzucker 2 % . Cs bestand unvermindert
Nachfrage nach Reichswerten und Pfandbriefen bei starker
Materialverknappung . Im Freiverkehr waren Kupferberg Sekt
mit 166 gesucht . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 22 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 158 %
bis 158 % , 4 % Landschaft ! . Ceniral -Goldpfbr . Reihe 8 100 % ,
Gemeindeumschuldung 101 % , 5 % Wintershall Obl . von 1940 106 ,
Vereinigte Stahlwerke 144 % , JE . Farben 201 % : Frankfurt :
Süddeutsche Zucker 266 , JE . Farben 202 % , Deutscher Eisenhandel
204 % ; im Freiverkehr : Chem . Brockhues 105 , Kupferberg 165 % ,
Fränkische Schuh 107 , am Kassamarkt : Frankfurter Hof 90 , Reichs -

altbesttz 158 .

Sport
Zweite Kriegsmeisterschaften der Radfahrer

Zum zweiten Male ermittelt das Fachamt Radsport im
NSRL . , Bezirk Wiesbaden , feine Kriegsmeister auf dem Gebiete
des Hallenradsportes . Die Meisterschaften , die ursprüng -

lich für den 9 . Februar geplant waren , finden schon am 2 . Februar
statt Als Austragungsort hat man diesmal die Turnhalle in
Sonnenberg gewählt . Zum Austrag gelangen die Meisterschaften
im Zweier -Radball , Einer -Kunstfahren , Zweier -Kunstfahren und
Eruppensahren . Mit diesen Meisterschaften sind auch gleichzeitig
dieBannmeisterfchaftenderHJ . im Bann 80 Wiesbaden
verbunden .

Hitgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft JizwetleT » FRITZ HOCH

Gen.-Nr. C 32122 Wilhelmsfr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Bttiölfse

Kucksoel »
amerik .

Rollsckreibtisck .
Velour - Tevvick

Gr . 3X4 m z . vk .
Ainu ! vormitt .

Dotzbeimer
Str 101 . V 1 . r .

Seal -Muff
Skunks -

Velzkavve u .
-Manscketten .

all a erb zu vk .
von 16 — 19 Uhr .
Adresse i Taa -
blatt - Verl Dl

Fast neuer
Anrua

schwarz zu vcrk .
Frickdrichstr . 57 .

_____ Laden .
Feldarüne

Uniform
( Trikot ) lanae
und kurze Hose .

Bundw . 110 .
Sckrittl . 71 cm
aut erb . , zu verk
Zivil - u Unif . s

Schneiderei
Daniel .

Dotzbeimer
Straße 21 . 1 .
Kuterbaltene

Zuasticsel
Gr . 44 . zu verk .
Rbeinstr 67 . 2 .

Skier
( neu ) Gr . 1 .95 .

( komvl .) und
Selbttunterrickt -
Werk s. Enaliick

zu verkaufen .
Nerostraße 15

2 . Stock

Eins . w . Schlaf¬
zimmer m . Svr .-
Rabm . Svieael -
schrankm .Wäsche -
abt ohne Wasckk

zu verkaufen .
Herderstr 10 . P .

2 ar . Vorhänge
out erkalten

feidenart Kefo .
zu verkaufen .

Adelbeidttr . 42 .
Parterr »

Matratzen
Betten . Kücken -

u . Kleiderfckr .
Wafckk .. Wäicke -
manael Gasberd .
verfck b zu verk .

Holland .
Sedanstraße 5 . _

Sckreiner -
u . Glafer -
Werkzeuae

zu verkaufen .
Anzuf Donners¬
tag 16 — 18 Ubr .
Freitag 11 — 17 .

Denier
Sedanstr . 10 . H 3

Komvl . Speise ».
( Eicke mass .)

ar .Wäfckesckrank .
Standubr

( Liebbaberstück ) .
versch . Tikcke .

Kask . m . Stand .
Flieaenfckrank .

mod . Kinderwaa .
fast neu .

Einmacktövfc .
( 35 Ltr . u . kl .)
Cbaifelonaue
zu verkaufen

Dotzbeimer
Straße 56 . V .

Scklaszimmer
Sveifezirnmer .

Wafcktiscke .
Sofas .

Polster -
aarnituren .

Kückenfckränke .
Kommoden .

Betten ,
zu verkaufen .

Seelen
Bleickstraße 36 .

3 en ole
Bettstellen

1 Svrunarabme
zu verkaufen .

Adlerstr . 91 P r

Kuterbaltenes
Fabrrad

Krammovbon .
Gasbackbaube .

Metallbettstelle
bill zu verkauf .
Moritzstraße 39 .

Mtb . 1 . lks .

Ssortrodel
Zweisitzer .

für RM 15 .—
zu verkaufen

Adresse zu erfr .
i . Taabl .-V . Do

. Slevolto "

( d . automatiicke
Scknellwäscker .

neu )
Damvfkocktovf

( Lesukra )
kl . Wandnbr .
Svarberdcken

fneu ) .
Kaskocker Ifl .

Weckgläser .
Einmackaläser .

Steintövfe .
Haus - und

Kückenaeschirr
zu verkauien .

Römerberg 29 . P
von 11 — 17 Ubr

2 grobe
Zinkwannen .

1 Wäschemangel
1 Gasbackofen .
1 Zimmerofen ,

zu verkaufen .
W . Wende

Wielandstr . 12 .
Parterre

Schreibmaschine
( Ideal » neuro ,
zu verk Ana . u .
8194 Taabl .- B .
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| Briefmarken - 1
1 Sammlung , mögt großes =
- Objekt , zu kaufen gesucht . =
= Angebote m . Preis erbeten . =
= Komme z . Ansicht nach dort -
= E . Wenzel , Briefmarkenhdl . =
- Frankfurt a . M . . Haupt - -
= wacke 1 , Telefon 26765 .
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Gebr . Dauerbr .
sch Kückenberd

zu verkaufen
Vöbm .

Oranienstr 35 .

Tevvicke
red . Art . ä . eckte ,

kauft ttändia
O . Kannenbera .

Sckwalbacker
Straße 73

Telefon 23129
Gute

Waschmaschine
preiswert

zu verkaufen .
Bismarckrina 14

2 . Stock r .

1 od . 2 ar .
auterbaltene
reinwollene
Bettdecken

möal . einiarb . zu
kauf . aes . Anaeb .
u . K 193 an TV .

wsgeiuche |
3 — 4 iunae
Legebennen

zu kau ? gesucht .
Dörr .

W .- Srßlock .
Wiesb . Str 18 .

Möbel
insbe ? bockwert .

Sacken ,
auck aerinae .
kauft ständig

O . Kannenbera
Sckwalbacker

Straße 73
Telefon 23129

Kauf -
Gold — Silber
und Brillanten .

Koldsckmied
3 . Fucks .

Lanagasie 5 .
Ank .- Ken .

A u C 41/10550 .

Er . Kleider - u .
Wäsckefckrank
aut erkalten ,

zu kauf , aefuckt .
Anaeb . m . Preis
u K 195 an TV .Altgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb .
G .B .C . 40/14405

1 aebr . 2tür .
Kleidersckrank

1 .85 bock , z tauf ,
aeiuckt . Anaeb .
u . G 194 an TV .

Gepolsterter
Obrenbackeniesiel
nur aut erkalt ,
besseres Stück ,

zu tauf , aefuckt .
Preisanaebote

u . H 193 an den
Taablatt -Berlaa

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldlckmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

K R E 40 -9004

Anzua
braun od . blau ,
schwarz . Gebrock
all . aetr . z kauf
gesucht Anaeb .
u . G195 an TV .

Wafcktoof
u . Wafckbütte

zu kauf , aefuckt
Anaeb . u W185
an Taabl .- Verl .

Skistiefel
Er . 44 -45 .

aut erkalten , u
Lederkoffer

zu kauf , aefuckt
Änaeb . u D191
an Taabl -Verl ,

Suche
aut erhaltene

und saubere
Korbflaschen

von 25 — 50 Ltr .
Jnbalt .

Angebote an
Greaorv

Postfack 154
oder

Telefon 22989
von 10 — 14 Ubr

Kleiderschränke .
Ebaiselonaues .

Sckreibtisch .
Matratzen .
Deckbetten .
Portieren .

sowie Möbel
aller Art

zu kauf aeiuckt .
Heesen .

Bleickstraße 36

Ausaekiimmte
Saare

kauft ttändia
A . Kortiu »

Hellmundstr .14 . 1

Kl . Lieferwagen
zu tauf , aefuckt .
Angeb . u . H 192
an Tagbl .- Derl .

Stutzflügel
gut erhalten v . Privat 8U
raufen gesucht . Angebote u .
E188 an den Tagbl .- Verl .

Am 21 . Januar entschlief nach schwerem

Leiden mein lieber treuer Mann , mein guter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Josef Gürtler
im 63 . Lebensjahr .

In liefern Leid :

Fr . Hermine Gürtler , geb . Krenzer

Willi Gürtler u . Frau , geb . Weinbach
und Sohn Edgar
und alle Anverwandten .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1941 .
Gneisenaustr . 19

Die Beerdigung findet am Freitag , den

24 . Januar , nachmittags 3 .45 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

Allen lieben Freunden , Verwandten und

Bekannten , welche unserer lieben Ent¬

schlafenen in herzlicher Teilnahme ge¬
dachten , sagen wir hiermit herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Weimar für seine tröstenden Worte

und für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schröder und Kinder .

Wiesb .- Schierstein , den 22 . Januar 1941 .

Ludwigstraße 10

Statt Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben

Entschlafenen sagen wir hiermit allen herz¬

lichen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Dr . Borngässer für seine trostreichen Worte .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Johannes Glaab .

Bierstadter Höhe , Hainerstraße 3 .

Piano

und Harmonium
bar zu kaufen aefuckt .
Pianoh . Schneider
Limburg a . L . Tal Joiaphat

Zuckerkranke
bei Gebrauch v. Diabex keine rigorose Diät ,
Zuck , sinkt entsprech . In all . Apoth . erhältl .
Best . vorr . : Stadtapoth . , Markt . Gen . -Vertr .
Roh . Rast , Dresden , Kretschmerstr . 10 .

Heute verschied nach schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Bender
im 71 . Lebensjahr . , „ , _In tiefer Trauer ;

Christiane Bender , geb . Bach
Wilhelm Bender jr . u . Frau , Luise , geb . Nachbar
Fritz Legenbauer u . Frau , Erna , geb . Bender
Erwin Bender u . Frau , Trude , geb . Sperre !
Kurt Bender u . Frau , Katharina , geb . Bücher

Edgar Bender u . Frau , Else , geb . Wittmann .

Dotzheim , Wiesbaden , den 21 . Januar 1941 .

Schlageterstr . 304

Die Einäscherung findet am Samstag , den 25 . Januar ,
mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof In Wiesbaden statt .

Von Kranzspenden bitten wir abzusehen .

Wer sie gekannt , wußte sie zu schätzen .

Am 21 . Januar verschied meine liebe treue Gattin , unsere

herzensgute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Marie Sottocasa
geb . Conrad

im Alter von 67 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Reinhold Sottocasa .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1941 .
Scharnhorststr . 33

Die Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Januar , nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach urzem schwerem Leiden verschied am 22 . Januar 1941
meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter , Schwägerin
und Tante

Frau Anne - Marie Freund
geb . Meili

im Alter von 44 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Freund und Söhne .

Wiesbaden , Seerobenstraße 9 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 27 . Januar 1941 ,
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

ROMAN VON PETER SACHSE

3 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Niels Jermer war das beste Pferd im Stall des Blattes ,
Sohn des Staatsrats Jermer . der den durch englische Intrige
erfolgten Zusammenbruch seines Bankhauses nicht lange
überlebt hatte . Der Junge hatte sich bald auf eigene Füße
gestellt . Von den fünftausend Kronen , die er als Sieger
eines Hörspielwettbewerbs des Rundfunks erhalten hatte ,
machte er eine Weltreise , an deren Ende er sich in Paris
niederliest . Während der Pariser Weltausstellung hatte
Storm den Sohn seines alten Freundes besucht . Er fand
ihn als vollendeten Weltmann , der mit den Politikern in
den intimen Feinschmeckerlokalen nahe dem Palais Royal
genau so vertraut war wie mit den Conferenciers vom
Montmartre . Wo er die Größen der Pariser Hochfinanz
nicht persönlich kannte , war er wenigstens bei ihren schönen
Freundinnen beliebt . Da hatte Olaf Storm die beste Idee
seines langen Zeitungslebens gehabt : er hatte Niels Jermer
zum Chef des Pariser Büros von „ Nordiske Tidende "

ge¬
macht . Und er hatte es nie zu bereuen . Die Pariser Tele¬
gramme und Artikel Jermer ? hatten „ Nordiske Tidende "

zum politisch bestorientierten Blatt im Norden gemacht .
Worüber hatte der begabte Schlingel heute geschrieben ?
Olaf Storm zog aus dem rechten Flügel seines Schreib¬

tisches eine Flasche Black and White hervor . Golden
gluckerte es ins Glas , ein paar Spritzer aus dem immer be¬
reitstehenden Siphon hinterher . Dann zündete sich Olaf
Storm eine Camel an und gab sich genießerisch dem neuen
Feuilleton aus Paris hin .

Ein Pariser Filmblatt hatte eine Rundfrage erlaßen :

„ Was täten Sie , wenn Sie das Große Los gewännen ? " Nies
Jermer plauderte amüsant mit wissensreichen Glossen über
die Antworten der Pariser Stars . Stephan Perdu , Führer
der Sozialisten , hatte geantwortet : „ Ich würde von meinem
Gewinn ein Flugzeug kaufen und cs der Republik zum
Kampf gegen Deutschland schenken !" Und Niels Jermer er¬
gänzte : „ Weil der Bruder von Stephan Perdu der Haupt¬
aktionär einer Aerofabrik ist , der schon dafür sorgen würde ,
daß der Kaufpreis der Maschine in Form von Provisionen
in Stephans Tasche zurückflösie . . . "

Sascha Guitry hatte geantwortet : „ Sollte Fortuna , die
einzige Frau , die ich bisher erfolglos umwarb , mir dennoch

das Große Los gönnen , so würde ich von dem (Selbe einen
Bilm drehen , wie ich ihn will und nicht wie ihn die balka¬

nischen Herren der Pariser Filmindustrie befehlen , die mich
das letztemal um mein Honorar geprellt haben !" Niels

Jermer lieferte dazu pikante Details aus der Pariser Film¬
welt , wo Osteuropäer ihre Schäfchen und Kosten von Banken ,
Kostümlieferanten , Autoren und Regisseuren ins Trockene

gebracht hatten . Der Skandal beschäftigte schon zwei Jahre
die Gerichte . Die Schuldigen hatten hohe Kautionen gestellt ,
waren aus der Untersuchung entlassen und fanden immer
wieder neue Opfer .

Auch kleine Leute hatte die Filmzeitschrift gefragt . Der

Flic , der mit dem weißen Stab den Verkehr an der Made¬
leine regelt , antwortete : „ Wenn ich das Große Los ge¬
wänne , würde ich mir einen Weinberg in der Champagne
kaufen — wenn es keinen Krieg gibt .

"

Und dann sagte Niels Jermer , was er selber tun würde ,
wenn er glücklicher Gewinner wäre : „ Ich würde davon den

kostbarsten Edelstein aus der Rue de la Paix kaufen . Ich
ließe ihn in Gold faßen und überreichte ihn noch heute abend
der schönen Demoiselle Adrienne Warde im „ Rataplan

"
.

Wenn sie mich dann auck nur eines Blickes würdigte — dann ,
erst dann würde ich mich als Gewinner des Großen Loses
fühlen ."

Und nun erging sich Jermer in einem blühenden Hym¬
nus auf Adrienne Ward « . Es schien , daß sie das eigentliche
Thema seines Feuilletons war . Ihretwegen sei „ Rataplan "

täglich ausverkauft . Es fei eine Lust mehr in Paris zu leben ,
seitdem Adrienne Warde als Stern über seinen Nächten
stehe . . .

Sehnsüchtig seufzend legte der alte Olaf Storm die eng
beschriebenen Blätter aus Paris aus der Hand .

Er klingelte der Sekretärin .

„ Der Gewerkschaftsbonze kann kommen !"

Er schloß die Whiskyflasche weg , dann eilte er leutselig
ins Vorzimmer , dem Arbeiterführer entgegen : „ Entschul¬
digen Sie , mein Bester , daß ich Sie warten liest . Eine wich¬
tige Konferenz . . . Sie wissen ja selber , wie das ist . . .

"

Arn nächsten Tag erschien in „ Nordiske Tidende " das
Bild des Generalsekretärs des Transportarbeiteroerbandes
mit einer wohlwollenden Befürwortung seiner Forderung
eines bezahlten Urlaubs von einer Woche für die Arbeiter
der Markthallen .

llnterrn Strich erschien das Feuilleton von Niels Jermer
aus Paris : „ Was würden Sie tun , wenn . . .“

In der Mitte des Feuilletons faszinierte das Bild von
Adrienne Warde , drahtlos aus Paris übermittelt .

Eine Stunde später setzte der Run in den Schallplatten¬
läden auf Adrienne -Warde -Platten ein .

Merkwürdigerweise hatten alle Musikalienhandlungen
am Morgen ganze Pakete mit Platten der bisher im Norden

ganz unbekannten Adrienne Warde erhalten — aus Paris .

V .

Akkorde durchs Fenster

Cesar Rimac , Musikverlag und Schallplatten , Paris ,
Rue d '

Anjour , gleich um die Ecke vorn Boulevard Hauß¬

mann , ist aus der Sommerfrische zurückgekommen .

Strahlend , gebräunt , schlanker geworden , inspiziert er

sein Reich . Jeder seiner Damen schüttelt er die Hand . Er

beschäftigt nur weibliche Angestellte . Er hat gern Frauen
um sich . Sie arbeiten billiger und verkaufen beßer .

Im Parterre , wo in dem kleinen Laden die aktuellen

Schlager und Schallplatten gehandelt werden , belobt er die

beiden Verkäuferinnen , die am Klavier oder auf dem Gram¬

mophon die neuste Produktion vorführen , daß ihr Umsatz

auch in den heißen Monaten nicht zurückging . Jede bekommt

zum Dank ein Paket Karlsbader Oblaten . Im ersten Stod

ist das Lager und das schmucklose Büro . Tische und Stühle

sind mit Manuskriptbergen , Prospekten und Korrekturen be¬

legt . Auch hier bekommt die Sekretärin ein Paket Karls¬

bader Oblaten , weil sie dem Chef getreulich Tag um Tag in

die Sommerfrische alle Geschäftsvorgänge berichtet hat .

Und Sie bekommen ebenfalls eine Schachtel Karlsbader

Oblaten , Stribinsky
"

, sagt Cesar zu dem Besucher vor ihm

am Schreibtisch . „ Zur Belohnung , weil Ihr Tip mit dem

Skandinavien -Export der Adrienne -Warde - Platten einge¬

schlagen hat .
"

Die Sekretärin legte ihm die Wochenabrechnung vor .

„ Sehen Sic , Stribinsky , allein in der letzten Woche
L ' amour röve " tn Kopenhagen 300 Platten , in Oslo 150

Platten , in Stockholm 550 Platten ! Und die andern Warde -

Chansons gingen genau so gut !“

„ Und dafür wollen Sie mich mit ein paar Oblaten ab -

finden ? Machen Sie Propaganda für Karlsbad ? " fragte
der andere .

( Fortsetzung folgt .)

A

ÄA Färberei Walkmühle
w / CH EM t SC H E REINIGUNG

Sofort oder späterGut auslebendesStellenangebote

Midlichs Perlonei !

Laden am Markt
los . ob . später zu ve
Näheres Marktstras

vermieten .
:a6e 10 .

Sckön mbl . Sim . Suche ionniae

f .

8 Schlafzimmer
Hausdiener

Bürokraft 3

.Zuverlässige

früher

Zuverlässige , tüchtige

Ordentlicher

Hausgehilfin
Laufjunge

Druckerei

Brikett u . Kohlen
Stellcngefuthe | sparen Sie mit der neuen

Mehrere gewandte Weibliche Personen^ SpariciKTong
Stenotypistinnen Manische Personen ।

Fleißige . ehrliche
Sausaehiliin .

bie Eriabruna
in allen bäusl .

Arbeiten bat . f .
sofort ob . später
in Etaa - Saush .

Buchhalter
auswärts in

Weinbanbluna
Fahr u . Sotels
tätia aero . kuckt

Befchäftiauna
auch ausbilfs - .

balbtäalich ober
stundenweise .

Gefl . Angebote
u . M193 an den
Taablatt -Verlaa

mit voller
Bervfleauna
iunaen ßerrn

für sofort

Kevfl . öaushalt
kuckt z . 1 . Avril
BflicktiahrmÄtel
Anaeb . u K194
an Taabl .- Verl .

Mädchen
oder Frau

für 1 Stunde
aum Brötcken -

austraaen
aekuckt .

Reinheimer .
Weftendstr 11

Nußb . . Eicke . Rüster . Elfenb . .
weißlack . u andere

Tochterzimmer ab RM 100 .—
elea . gemalte Tochterzimmer ,
mod . Kleiderkchr . all . Gröben .

Friieule
und

Lehrling
für sofort

gekuckt .
Salon Schade

Wellritzstrabe 57 .

Zeilunas - u Zeitkckriften -
Krok - Vertrieb
Waaernannftr . 25 . Tel . 26255

Dame suckt
unmöbliertes

Zimmer
in gutem fiaufe
m Damvfbeiza
Mittagessen er¬
wünscht Angeb .
u A 327 an den
Taablatt -Verlaa

Ebrl Iß ^ tähr .
Mädel

luckt Stelle
als Anfängerin

in Geschäft ,
am liebsten
in Bäckerei

ob . Konbitorei .
Anaeb . u 6193
an Taabl .- Verl .

Sausaehilfin
31 I .. mit guten
Zeugnis ? Kock -
kenntnisse vorb .

sucht Stellung
sof . o . spät . Ana .
u . W194 an TV .

gesucht .
Sanatorium Nerotal

Nerotal 18 .

ober 1 . Februar
gesucht .

Angebote an
F . Fucks .

Rbeinktratze 94

Einf . Mädchen
ob . Stundenfrau
sofort o . 1 . Febr .

gesucht
Goebel

Bahnhofstraße 3 .
Eingang neben

Metzgerei .

gesucht
Corfet -Moden S . R . Alber ,
Webergaße 4 .

Älteres Fräuleiu
luckt Stellung

als einfache
Wirtschafterin

i . frauenl . baus¬
halt . gebt a . nach
Frankfurt . Ana
u . W193 T .-V .

Tückt . solides
Mädcken

für Eefckäfts -
bausbalt geflickt
Vorzustellen bei

Frau Meffert
Adolfsallee 4

___ Parterre

zum baldigen Eintritt gesucht .

Vergütung erfolgt nach TOA IX/VIH .

Laufiunae .
bet radfabren
kann , gekuckt .

E . Scköller o . 5 .
Eiken -

aroRhanblun «
Dotzbeimer
Strohe 27 .

Altmaterial lumpen
k . ,, « ! MARTIN GAUER

H " Helenenstr . 18 — Ruf 26832

Dame
( berufstätig )

kuckt leeres 3m .
i aut . b Preis -
ana A325 T .- V .

41/2 - Zim . - Wohnung
zum 1 . 4 . 41 zu vermieten .
Näheres Marktstraße 10 .

mit Kenntnißen in Sckreib -

makckine unb Stenoaravbie

f . Dauerstellung gesucht .

Vereinigte
Kranken -Verkickeruna - AE .
Kranzvlatz 1 — Tel 27882 .

Gesucht
Lausgehrlfin

f . dreiviert . Tag
alltags

oder Putzfrau .
Eisfelder .
Scklichter -
ftratze 9 . 1 .

in . Kockkenntnißen i . Vill .-

vausbalt baldmögl . gesucht .

Angebote unt . B 190 an den

Tagblatt -Verlag .

zu kaufen od . zu pachten

gesucht .

Angebote unter A 328 an

den Tagbl . - Verlag .

Reicksaugestelltc
kuckt mod .

möbl . Zimmer
mit fließ Wakk ..
Damvfbz Näbe
Taunusktr Pr -
Anaeb . u . K189
an Taabl . -Verl

Venkioniir
kuckt 2 % -3 =3im .=
Wohn . in . Z . - Sz .
Bad u . fl Wakk .
( k u m .) An¬
gebote u . 1- 192
an Taabl .- Verl .

WohNlllWtM j

Heimarbeit
gekuckt .

auch Flicken
und Stovfeu .

Anaeb . u . E 194
an Taabl -Verl .

Taukcke
2 -3 -3im .-Wohn .
Stb 32 .— . aca .

2 - Zim - Wohn
Vdb Anaeb . u .
T193 Taabl .-V

Verriebenes |
| Mnslich « $ erjonH |

Vertreter
Serien

und Damen ,
die bei Groß -
verbrauckem

für genehmigten
Saushaltartikel
aut einaefübrt

sind , aekuckt .
Kein Verkauf
an Private .

Seßa
General -

Vertretung
Wiesbaden _

Ordenti . Putzfrau
für vormittags 2 Stunden
gesucht .
Photohaus W . Seev
Kirckaakke 26 . ____________

Bauern,immer u . Einzelmöbel .
Bauernkücken . Truhen ukw .
Vitck - und elfenheinlack . Kücken ,
mehrere Sveife - u . Serrenzimmer .

Vücherkckr . . Schreibt .. Tücke .
Stühle Sekkel . Klubkesfel ukw .

Alle Einzelmöbel u . Einricktunas
aeaenitänbe . antike Möbel . Ge¬
mälde und andere Kunkt .

Laden - und Büro - Einricktunaen u .
Inventar . 4 Babew . u - Ofen
Serbe . Gasherbe . Ofen für
Kohlen Gas u Elektr . . Flafck .-
Sckrank . Wäkckemanael unb
vieles Nicktgenannte burck

Möbel - u . Kunktausktellkäle .
Möbel -Umbau

u . Modernikier - Werkktätte

E . Klapper
Weberaakke 37 . Telefon 28627 .
Ankauf . Verkauf . Tausch . Kommikk .

Lehrling
iuckt
Med .-Droaerie Roedler

______ Lanagakke 23 .__________

Solides , braves , ehrliches

Alleinmädchen
für sofort ober 1 . Febr . 41
gesucht .
Dentist Kuhl
Sckwalbacker Straße 52 .

Radfahrer
, um 1 . Februar ob .
gesucht .
Carl Schultze .

sofort gesucht

Angebote unter T 174
an den Tagblatt - Verl .

Vorzustellen :

Arbeitsgau XXV

Luisenplatz 10 , Personalabteilung

Zimmermädchen

Weißzeugnäherin
Hausdiener

für sofort gesucht .
Hotel Grüner Wald

2Zimmer u . Küche

( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unter E . 160 an
den Tagblatt - Verlag .

Hausmädchen
selbständig im Köckern in
Dauerstellung gekuckt
An der Ringkircke 10 . 3 . St .

Frisiermodell
blond ober rot . gesucht .
Scklier u . Schütz .
Frifeur .
Adolfktraße 5 .

Putzfrau
ober Mädcken

gekuckt .
Reimann .

Kirchgaske 48
Stundenhilfe
in Sausbalt

gekuckt .
Ficktektraße 3 .

an der
Bierktabtcr Str .

Telefon 20765

2 - 3 - Zim . - Wohnung
mit Kücke . Bab . evtl . Seiz .
für halb ob . kväter aekuckt .
evtl . Taufck mit 3 - Zirnmer -
Wohnuna u . Kücke Anaeb .
u . K192 an Taablatt - Verl .

Für ben Verkauf bestens
einaefübrtrr Werke kuckt
Berliner Verlag

Vertreter [in ]
Bei Eignung Fektanktelluna .
Angebote erbeten u . Z 407
an ben Taablatt - Verlaa .

Frau
oder Mädcken

aekuckt .
Vi bis % Tag .

Goethektraße 18 .
:< Stock lks

54 - Tages -
Mädcken

f . sofort gekuckt .
Bismarckring 3 -

3 . Stock .

Wer übernimmt
Instandsetzung

von Stevvdecken
und Matratzen ?
Angeb . u W192
an Taabl .- Verl

Gebildete 4Siähr .
aEciniteb . Witwe
mod Wohnung

wünkckt vaßend .
Serrn — Beamt ,
zw Seirat kenn
zu lernen An¬
gebote u A 326
an Taabl .- Verl .

Sonnenfeite im
Zentr m . Vad -
benutza kof ober
1 . 2 an berufst .
Dame zu verm .
Friebrickktr . 57 .

3 . Stock r .
Arn Bahnhof l
Mobern möbl .
großes , tonn .
WoHn - Scklaf -
zirnrner . Bad .

Kückenben bei
Dame zu verm .

Kaifer -Friedrick -
Rina 92 3 . St .

3 - 4Zim .
- Wohnung

( ie nack Größe d . 3immer )
in nur gutem Saufe mit
Zentralheizung ukw .. möal .
ebene , freie Laae . Erba ob .
1 . Stock , zum 1 . 4 . 41 ober
kväter wegen Verkleinerung
b Villenbaushaltes aekuckl .
Angebote in . Preisang unb
Lage u . F193 an Taabl .- V .

IMIktllNSll
~
|

Zimmer u . Kücke
ab 1 . Februar
zu vermieten .

Näheres
Maueraakke 12 . 1

Aw Bahnhof !
Modern möbl .

Wohnung
2 — 3 Zimmer .

Kücke . Bad .
zum 1 . Februar
b . Dame zu vm .
Auf Wunsch n .
eine Mansarde .
Adresse im Taa -
blatt - Verl Du

3 -Zimmer -
Wohnuna .

Anaeb m . Preis
u . B194 an TV .

Altere Frau
kuckt für sofort

möbl . Mauk ,
mit Serd Ana .
u . L194 an TB .

Möbl . Zimmer

Weibl . Lehrling
für sofort ob . Ostern aekuckt
Merkur -Drogerie
Friebricksiraße .

_______ Ecke , ,2k Lasp ^ eftraste _______

Lehrmädchen

Junges Ehevaar
kuckt freunbl .
möbl . 2- Zim -

Wohnuna
mit Kücke ober
Kockaeleaenheit .

avck teilmöbl .
( keine Kückenb l
Anaeb u B195
an Taabl Verl

Mod . möbl .
Mokm - Scklafzirn .
fl Wakk möal .
Z - Sz . f . kof . aek .
Anaeb u T194
an Taabl -Verl

Sehr schönes , nut
möbl . Wohu -

Scklafrim . cd . m
Bab . zu vermiet .
Abolfktraße 10 . 3

Bahuhofsnähe
möbl . Mankarse
elektr .Lickt . Ofen
kof zu vermiet .
Albrecktktr 22 . 1
Möbl . Zim . frei !
Bärenitrahe 2 . 1 .

von

franz Stoll , Helimundstr . 33

Gneifenauitr . 33
Bart lks .

Telefon 26059

Kräftiger
Sausburkcke

( Rabfabrer ) aek .
Bruns .

Sckwalbacker
Straße 40 .

Uniform -

Hosenschnerder
für sofort aefuckt .
Fr . Vollmer .
Wiesbaden . Ratbausktr . 3 .

Hausgehilfin
die selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist . aekuckt .
Söttet . Rheinktraße 59 . 2 .
Telefon 26044 .

aekuckt
Vorzukt . zwikcken
12 — 14 oder nack
6 llhr abends .
Adrekke zu erfr .
i . Taabl . -V . De

Stundenhilfe
für Büro

unb Trevve
aekuckt .

Friebrickftr 6 . 1

Perfektes

Hausmädchen
mit guten Kochkenntnißen
sofort aekuckt .
Viktoriastr . 3 . Tel . 26600 .

Tüchtige
angenehme

Friseuse
in Dauerstellung

für sofort
ober toäter

aefuckt .
Angebote an
Ftik . - Salon
Jokef Rohr
Montabaur

( Wefterwalbl
Steinwea

Nr . 15 .
Näherinnen

für leickte
Näharbeit

aefuckt
Pelz -Eefckäft

Stein
Bleickstraße 13 .

Vorzustellen
von 10 — W Uhr .

Schneiderin
für außer dem

Saufe aefuckt .
Ana 8193 TV .

Vertrauens -
Stellung !

Tücktiae ältere
unb selbständige
Kraft baldmöal .
für Saushalt u .

Verkauf für
mitt ! Metzgerei

in Kleinstadt
im Rbeinaau

aekuckt
Angebote mit

Gehaltsankvr . u
L 193 an den
Taahlatt - Vertog

W .- u . Scklafz .
2 Betten , z vm .
Kirckaaße 50 . 1 .
Möbl . Zim . frei !
Riehlktr . 11 . 3 . r .
Mbl . Zim . Serd
Gas . W . 7 RM
Sckacktktr 12 1 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten

cd . m . Mittaaekk .
Zietenrina 1 .

Stb . 2 . lks
Möbl . Zimmer

Zentr .- Sz . . Bad .
Kückenhenutzuna
( ohne Wäkcke .

ohne SBebienuna )
am Kockhr . aea .
teilw . Sausarh .

zu vermieten .
Anaebote unter
D 194 an ben
Taablatt -Verlaa

Leere Mauk , neu
heraer . in Serd
zu Derrn Drei -
weibenktr 7 . 2 r
L . großes helles

Zimmer
an ältere Frau

zu vermieten .
Sckacktktr . 6 . 2 .
Leeres Zimmer
oder Mankarde
zum Abstellen

zu verm . Anaeb
u . D 195 an TV

i stietflcw ^ e |
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Spielzeiten :
Freitag und Samstag

Heute Donnerstag letztmaligDie neueste

Renate Müllerdeutsche

Wochenschau in dem Tobis - Film

* j Cifelotte
jugenc oon 6et ।

läuft vor

dem

Hauptfilm !

Jugend hat keinen Zutritt !

Residenz - Theater r —

i

Rote mühte
Kurt Strehlen Spielleitung : Kurt Strehlen

mit Ida Wüst - Grethe Weiser 1 . Wiederholung : Sonntag , 26 . Januar , 19 .15 Uhr

Theo Lingen - Rud . Platte

Ein übermütiges Lustspiel . !

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr Sonntags ab 1.00 Uhr

zu

26868

Modeneuheiten

in

28684

Elektl *. Anlagen Reparaturen , Änderungen, Erweiterungen 971 • «
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft . Helenenstr . 26 ^ * 441

59416

27882Kranzplatz 1

flmtlMe öeKaiWmochungen

RUFEN S I EraN !

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wegen des starken Andrangs an
den Sonntag - Nachmittag - Vor¬
stellungen besuchen Sie bitte die
Samstag - Nachm . - Vorstellungen
Vorverk . : 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse

Fundbüro
AtiebrttftftraRo

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten

287 87

24700

SLrittl . Arbeit ,
werden vertraut ,
u . aewiifenbaft
als Heimarbeit

übernommen .
Malckine vorb .
Ana . W190 TV .

Große
Laboratorien

Täglich abends 7 .30 Uhr
( Sonntag abends 7 Uhr )

I Die neue humorsprühende

I WIENER REVUE

Melodie der Liebe

Sonntag nachmittag 3 .30 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

„ Der rote Winkel "

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Der Zeitungsleser
begreift alle Zusammenhänge !

Wiesbaden , 22 . Januar 1941 .

Finanzamt Wiesbaden

zugleich für die Finanzämter Bad Schmalbach , Diez ,
Limburg/L . , Riidesheim , St . Goarshausen .

Hühneraugen Hornhaut , eigew . Nägel entfernt ryt Q Oil
schmerzlos Veite , Große Burgstr . 9 , Parterre (Hof ) 2IÖ24

Achenbach u . Arnet Marwraße 12
Damen - Herren - „ SALON FIGARO "

Nähmaschinen - Brück für Haushalt und nnaar
Gewerbe . Reparaturen aller Art . Goethestr . 18 4uDUu

Näbmalcbinen
Reoaraturen all .
Art ftfinell u . bill .

Erkabteile
Xab Lamv . Del .
Slbiklcken uiro .

S . Böll .
Sckwalb Str . 1 .

Rui 22695 .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

in 23 Bildern
— Erstmals in Wiesbaden ! —
Wiener Charme , Witz , Humor

Schöne Frauen ,

Hervorragende Artistik !

Deutsche Kohle Lenz & Co .
Kohlen - Handelsgesellschaft , Friedrichstr . 29

‘
Samstag und Sonntag 3 .30 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten : - .80,1 .50 Kinder - .50

Auto - Ford - Werkstätte Wurz
Helenenstraße 14/16

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

FRISUR „ nd HUT
werden gezeigt am Sonntag , den 26 . Januar 1941 ,

14 .30 Uhr im Paulinenschlößchen . Saalöffnung 2 Uhr .

Ab 14 .30 praktische Ausführung der Frisuren

Ab17 .00 Beginn der Modeschau FRISUR und HUT vereint

Eintritt RM 1 .—

Kristina Söderbaum

in dem Tobis - Film

Seite 8 Nr . 19

BierkÖnig - Bierzentrale , Inh . M . Giehl , Marktstr . 12 ujße eq
Ihlaiiwf Export- ^ liHrbiare , ilineralwäaier , Trauben- u. Apfelsäfte aOwüO

Großküchenverpflegung
Gemüse und Gewürzkräuter in Fäffern , koch¬
fertige nahrhafte Gemüse - Suppen , Kraft -
Suppen und Soßen pulverisiert , Suppen «
und Fleischbrühpasten - Ersatz , Pfefferminztee ,
Deutscher Tee u . v . m .
liefert bezugsscheinfrei an
Großverbraucher aller Art , Kantinen , Werks¬
küchen , Krankenhäuser , Kriegsgefangenen¬
lager usw .

Großküchenverpflegung H . 3 . Schneider ,
Ingelheim am Rhein , Ernndstraße 70 .
Ruf 436 .
Verlangen Sie bitte Listen und Sonder -
angebote .

W . Hinnenberg K . -G . Langgasse 15
RUNDFUNK . REPARATUREN

ZarahLeander - WillyBirgel

Das Herz
der Königin

Das seltsame und erregende Ge¬
schick einer unsterblichen Frau —

Maria Stuart .

WS ® * ® 1

Heute letzter Tag !

Das große Lustspiel

Das sündige Dorf
Ab morgen I

Deutsches Theater . Donnerstag , 23 . Jan .,
18 —20 Uhr : „ Andr6 Eherner "

, St .-R .
G , 17 . — Freitag , 24 . Jan ., 18 bis
20 .30 Uhr : „ Appasfionata

"
, St .-R . F , 17 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 23 . Jan .,
19 — 20 .45 Uhr : „ Set rote Winkel " . —
Freitag , 24 . Jan ., 18 — 19 .45 Uhr : „ Der
rote Winkel " .

Kurhaus . Freitag , 24 . Jan . 1941 , 19 Uhr :
6 . Zyklus -Konzert . Leitung : Professor Dr .
Karl Böhm , Dresden . Solistin : Elisabeth
Höngen , Alt . Orchester : Städtisches Kur¬
orchester . Strauß : Tod und Verklärung ;
Lieder von Wagner und Marc Lothar .
Tschaikowsky : 4 . Sinfonie .

Brunnenkolonnade : Freitag , 24 . Jan . 1941 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -BarietH . Gastspiel der neuen humor¬
sprühenden Wiener Ausstattungs -Revue
„ Melodie der Liebe " in 23 Bildern .

Film -Theater :
Walhalla : „ Bismarck " . Bühne : „Die fünf

Hodscha " .
Thalia : „ Im Schatten des Berges "

.
Ufa -Palast : „ Wunschkonzert "

.
Film - Palast : „ Jugend " .
Apollo : „ Das sündige Dorf " .
Capitol : „ Das sündige Dorf " .
Urania : „ Am seidenen Faden

" .
Luna : „ Das unsterbliche Herz "

.
Olympia : „ Ein Mann auf Abwegen "

.
Union : „ Das Ekel " .
Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Der rettende Engel "

• Bekanntmachung
über die Einsendung
der lohnsfeuerkarten
1940 usw .

I . Die Arbeitgeber werden hiermit auf die Er¬
füllung folgender Verpflichtungen hingewiesen :

. facbrva
^

HntcrrW
Wer

erteilt abends
einiae Stunden
Sibreibmasch . -

llnterrickt ?
Masch . vorb Vr -
Ana F195 TV .

! Elektrotechnik
Maschinenbau

Vorübergehend lieferbar :

Erstkl . Staubsauger
mit teovickschonendem Patent .
Sckriftl . Anfragen an
Ferd . Maskion . wir Zeit
Taunus -Hotel . Wiesbaden ,
oder telefonisch 21051 .

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben .

Ml Mitglied
der NSV. !

Serloren • ®tfunta I

Gold . Brille
Ecke Keisbera

u . Taunusstraste
verloren .

Abruaeben aeaen
Belobnuna

Dambachtal 10 .
Vdb . 3 . St .

a ) Eine Lohnsteuer - , Wehrsteuer - und Kriegs - Am 20 . Januar
zuschlagsbescheiuigung hat jeder Arbeitgeber Iv . Staatstbeater
für die bei ihm am 31 . 12 . 1940 beschäftigt ge - bis z Autobus -
wesenen Arbeitnehmer auf der zweiten Seite galtest . Linie 1
der Lohnsteuerkarte 1940 an der dafür vorqe - B '/brick : r =tow

s^ enen Stelle auszuschreiben und auf der - 1
selben Seite der Lohnsteuerkarte unten fc Ä Ä
Gemeinde anzugeben , welche die Lohnsteuer - ' ^ - n . abzuaeb .

karte für 1941 ausgestellt hat . Die Beschei¬
nigung hat zu enthalten : Die Beschäftigungs - 1 ^ rttu nerI « 2
Seit , den Arbeitslohn und die einbehaltene ( Wockenlobnl
Steuer , letztere getrennt nach AbÄiaeb̂ n aeaen

a ) Lohnsteuer .
Belobnuna

, ( ™ ' I «rundburo .b ) Wehrsteuer ,
c ) Kriegszuschlag .

2st keine Steuer einbehalten worden , so ist in
den entsprechenden Spalten ein waagrechter
Strich anzubringen . Zum Arbeitslohn ge¬
hören auch einmalige Zuwendungen und Be¬
züge ( Gratifikationen , Tantiemen und dergl . ) .

b ) Bis zum 15 . 2 . 1941 sind die mit der Lohn -
steuerbescheinigung versehenen Lohnsteuer¬
karte » 1940 vom Arbeitgeber , nach Gemein¬
den und buchstabenweise geordnet , an das
Finanzamt einzusenden , in dessen Bezirk die

- Lohnsteuerkarte 1941 ausgeschrieben wor¬
den ist .

c ) Bis zum 15 . 2 . 1941 ist ein Lohnsteuer - ,
Wehrsteuer - und Kriegszuschlagsüberwei¬
sungsblatt auf dem beim Finanzamt erhält¬
lichen Vordruck vom Arbeitgeber für jeden
Arbeitnehmer auszufllllen ,

'
der ihm eine

Lohnsteuerkarte 1940 während des Dienstver¬
hältnisses nicht vorgelegt hat oder der vor

; dem 31 . 12 . 1940 ausgeschieden war , ohne daß
der Arbeitgeber bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses auf Seite 2 der Lohnsteuer¬
karte die Lohnsteuerbescheinigung angebracht
hatte .

d ) Vis zum 31 . 1 . 1941 hat der Arbeitgeber
Lohnzettel auf einem beim Finanzamt er¬
hältlichen Vordruck für jeden Arbeitnehmer ,
dessen Arbeitseinkommen im Kalenderjahr
1940 den Betrag von 8000 .— RM über¬
schritten hat , auszufüllen und an das für den

I * Arbeitnehmer zuständige Finanzamt , nach
Gemeinden und buchstabenweise geordnet ,

= einzusenden .

Für Arbeitnehmer , die nur während eines
Teils des Kalenderjahres 1940 beim Arbeit¬
geber beschäftigt waren , ist ein Lohnzettel
ebenfalls abzugeben , wenn bei Umrechnung
des Arbeitslohnes auf einen vollen Iahres -

betrag die Grenze von 8000 .— RM über¬
schritten wird .

Zu b — d ) : Bei der Einsendung der Unter¬
lagen an das Finanzamt find die Zahl der
Lohnsteuerkarten , Lohnsteuerüberweisungs -
blätter und Lohnzettel , der Name des Ar¬
beitgebers , seine Steuernummer und die
Nummer seines Arbeitgeberkontos besonders
anzugeben .

n . Arbeitnehmer , die am 31 . 12 . 1940 in keinem
Dienstverhältnis gestanden haben , sind verpflich¬
tet . die Lohnsteuerkarte 1940 unter Angabe der
Wohnung , die sie am 10 . 10 . 1940 inne hatten ,
bis zum 15 . Februar 1941 an das Finanzamt
einzusenden . Sie haben vorher auf der zweiten
Seite der Lohnsteuerkarte 1940 die Behörde an -

zuaeben , die ihre Lohnsteuerkarte für 1941 aus -

Heute Donnerstag , 19 Uhr

und morgen Freitag , 18 Uhr

Der große Heiterkeitserfolg !

Der rote Winkel
__________

Schwank von Franz Paul
__________

Sonnabend,25 . Januar , 19 .15Uhr Erstaufführung !

100 Millionen Dollars
Eine heitere Komödie von Heinz Coubier (der
Verfasser der erfolgreichen Komödie „ Aimee "

)
mit Maria Demelius , Trude Ritter , I. P . Dornseif ,
Hilmar Manders , Willy Moog , Siegfried Seefeld ,

Altmaterial - Wiegand Lumpen . Eisen HOC El
Metalle . Papier . Flaschen usw . Hochstättenstr . 6/8 AOUUl

An - u . Verkaufvon gebr . Möbeln,Gelegenheitskäufe HOI EQ
Gr . Ausstellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr .40 * 04 DU

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

Mtz IBanzlat
Wi esbaden

Ruf 26101

oor
-ra " '
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